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Die Wortlänge beim NINCAL 4E/ER beträgt

18 Datenbit (können zur bequeneren Formulierung in 6 Oktalstellen zusamsengefaßt werden)

1 Vorzeichenbit (negativ, wenn 1)

1 Frufbit (nur für Kernspeicher, wird automatisch erzeugt und geprüft)

Je nach Art der Information können die 19 Binärstellen {Vorzeichen + Datenbits) eines Yortes folgende

Bedeutung haben:

1. Insiruktion: -BBB BBB EEE AAA sAA AAA

B = Befehl ). E = Erganzung; A = Ädresse

2. Binarzahl: -411 113 111 119 111 TR

H= huchste stelle (2); N = niedrigste Stelle (2”1°)

3. Linkskouma- -B42 184 218 421 842 184

Dezimalzahl:

(5 Stellen)

bh, Kechtskonna- -21& 421 842 184 218 521

Dezimalzahl:

(5 Stellen)

5. Oktalzahl; -471 621 421 421 421 421

(6 Steilen)

6. Alpha-kert:

(3 Stellen) -BAB 421 BAB 421 PAR 621

(s. hierzu Tabelle BCD-Code)

"ie erste Oktalstelle giot die Befehlsgruppe an, die zweite definiert den einzelnen Befehl innerhald

einer Gruppe,
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bie Kernspeicherkapezit.t betragt Leis MINCAL &E/AN je nach Ausbauzustand minimal 4096 (4K) worte,

maximal 32768 (32K) worte,

Die Adressen der ein?elnen Speicherplätze werden oktal wiz folyt numeriert:

Band) Hlatz 0 1, Speichereinheit (Grundausrüstung)

mn" 1

I" 4094
PET __* 4095
Ind Platz 4096 2, Speichereinheit

© e06 USW,

in * 32767 8. Speichereinheit

Der Speicher ist in *Seiten" von jeweils 512 (oktäl: 777) korten aufgeteilt, Bei speicherbezosenen Instruk-

tionen können nur die Plätze direkt adressiert werden, die zur gleichen Seite gehören, Zugang zu anderen

Seiten wird durch indirekte Adressierung (oder auch durch Adreßnodifikation nit Indexregister) geschaffen.
Plätze in der Seite f sins jedoch von ailen Seiten aus zugänglich; dies wird durch negatives Vorzeichen

der Instruktion gekennzeichnet, Die bezogene Adresse wird in den 3 Adreßstellen der Instruktion oktal

angegeben. Die Seitenaufteilung ist wie folgt:

Bd Seite P

 

 

opTT
Bid Seite 1

nn
RA0d Seite 2

osoeo USW,

Bei der Formulierung von Proyrammen in symbolischer Schreinweise braucht auf die Seitengrenzen keine

Rücksicht genonsen zu werden, da das Umwandlungsprogranm automatisch indirekte Ädressierung eınführt,

wenn dies erforderlich ist,

Der Speicher kann in beliebiger Heise mit Instruktionen, Festwerten und Variablenplätzen belegt werden,

ausgenommen sind dıe 'lätze fur die Register und die Codezahlen,
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Die für die Programmierung wichtigen Register hefinder sıch beim MINCAL 4E/4N im Kernspeicher; hierfür

sind die ersten Plätz» reserviert. Die Registerlatze sina über ihre Adressen erreichbar, werden ia
übrigen aber von der Überationslogik automatisch angewahlt,

Jedes hiveau, d.h. jede Frogrannetene des Frioritatssystens, hat einen eigenen Satz von 8 Registern,

die je nach dem gerade laufenden jiiveau automatisch selektiert werden; die Sätze unterscheiden sieh durch

die oktale Tler-üdresse:

tndressen SENER ... dB007 Register zu .iveau
" Bid ... BiR17 - R 4 ı

r Ar “os 49927 - ß ’ 8 (nur B NPAL 4)

' BEP so 20u37 m # H H n 8 8

' DERAD e.e BRBa? = R n n a

' Bu... on n

' Me... BA- a N 0

' vErTB ... D077 - s n n

m
d

E
N

N
I
T
S
P
N
O
N
N
D

= =

Lie 5 Register eınes ilivesus werden üurch die oktale Ter-Adresse gekennzeichnet:

ler-idresse $ yabel & =» ÖStartädrasse
b 1 2° 1. Incerreyister 1

' - Indexregister 2

Indexregister 3

= indexregister 4

Frogra.mstand (Instruktionszähler)
- register (Arbeitsregister, Akkunulätor)

- X-Register (Hilfsregister, Akku-Verlänyerung)

8

=

—
M
A
N
I
N
D
I

=
22

%
u

=

m
e
m

bie Funktion ver Kegister B und N ist unter "Vorrangsystea ", die der übrigen auf den folgenden Blättern

beschrieben.

Viele Üperationen beziehen sich ausdrücklich auf einzelne Register, z.B. durci; .bfragen oder Verändern

ihres Inhalts, ın torm einer -dreumodifikation durch Indexregister oder durch Beeinflussen einer Ver-
Zweigung durch den Inhalt eines Registers. In diesen täilen wird das gewünschte Register nit seiner

ler-Adresse in der Erganzungssteile der Instruktion angegeben. Zu beachten ist auch hier, daß stets

die Register des jeweils laufenden Programmniveaus benutzt werden.
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Für jedes Frogrammıiveau sınd & Ingexreyister (IART,..&) vorhanden,J g Y J

Die Aufgabe der Indexregister sestent in fulgenden;

1. Bei speicherdezoyenen Üperationen (nit Zusnahme von Verzweigung und Unterprograna-Sprung) sowie
bei Ein/Ausgabe-perationen modifizieren sie die Adresse, indem der Inhalt des betreffenden

Indexregisters zur adresse agdiert bzw. bei negativer IXR-inhalt von der Adresse subtrahiert

und so eine neue Adresse gebildet wird, die dann ie Verlauf der Üperation benutzt wird.

Bei direkter Adrassierung und bei Lin/Ausgabeoperationen wird die in der Instruktion programmierte

Adresse modifiziert. Bei indirekter Adressierung wir; die indirekte (effektive) Adresse modifiziert,
bei mehrfach indirekter Adressiarung die letzte indirakte (effektive) Ädresse.

2. Bei den wit Nullinhait, positivem oder negatıvem inhalt eines Registers bedingten Verzweigungsbe-

fehlen kann es sich um Indexregister hände:n,

3. Jeim Unterprograna-sprung wird die Rückkahradrasse vorzugsweise in einem der Indexregister ye-

speichert,

In allen Failsn wird dus Indexregister in Jer Ersanzurgsstelle der Instruktion durch Einsetzen der

Ziffern 1,..& angegeben. Im Falle {1} findet Zdreümodifikation nur dann statt, wenn eine der Ziffern

1...4 angegeben ist,

Der Indexreyist.r-Inhalt kann durch vie Befehle LDC, ADC und LOR verändert werden, ferner durch den

Register-Transfer TRR,

Beispiele:

LDC1 \, 15,1SER

LuCı bil 151777

LUCI=-BiIl -11:17717

ADCI 1. ih 161

AbCl=-l, -1Lu1001

LURl I111£8H

TRRW 1. 1565581

Setze IXRT auf Kull
n n a 571

H h "511

Erhöne IxR1 um 1

Erniedrige IXR1 um 1 (bei Subtraktion durch Null Vorzeichenwechsel

und richtige Darstellung des Betrages)

Lade IXR1 sit Inhalt des W-Registers

Transfer k-Inhalt nach IXR1
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Jedes Frojrammniveau besitz! ein K-Register (Arbeitsspeicher, Akkuaulstor). Es speichert den jeweiligen
hatenstand,

Der Inhalt

1,

L,

Der Inhalt

%.

des k-Registers wird veränjert:

durch die Vorzeichen- und schiftbefehle,

uurch die Iestwertoperstionen LÜC und AL, wenn das k-KReyister in der Ergänzung angegeben
ist,

durch die Ladcbefehle LO und LOY,

duren den Register-Transfur TRR, wenn in der Ter-Adresse eine "6" angegeben ist,

durch die arithmetischen, loyischen und Umwändlungsoperationen (Befehlsgruppen 2 und 3),

durch oje ibernahme- bzw. Eingabebefehle GB, IBG, 6X und IXG.

des W-neyisters wird augefrayt, bleint jedoch unverändert:

beim kegister-Ladebefehl LOR, beim Register-Transfer TRR, wenn das h-Negister in der Ergänzung
angegeben ist,

bei den Transferbefehlen IR und TRY,

bei den inhaltsbedingten Verzweigungen (wenn Null, Plus oder Ninus) der Befehlsgruppe &,

wenn das W-Reyister in der Erganzuny angegeben ist,

bei den Ausuabebefehlen 08... und X...

Bei allen übrigen Befehlen wird das W-Kegister weder verändert noch berücksichtigt.
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Jedes Frogramaniveau besitzt ein Y-negister (Hilfsregister). Seine wesentliche Aufgabe bestaht darin,

Nebenergebnisse aufzunehmen, «onn ser Dateninhalt des W-Registers verändert wird und die iiebenergeb-

nisse in diesem nient Flatz finden,

Der Inhalt des Ä-kogisters wird verändert:

1, durch die Schiftbefehle SF, SL uns SRR durch "ufnahme der aus dem »-kegister herauslaufanden
Binarstellen, sowis bei SL\, we es die Anzahl der Schiebestellen enthalt,

2. durch die tastsertoperationer LBL und ÄUL und den Kegister-iadebefehl LÜR, wenn das X-Kegister
in der Erganzung angegeben ist; durch den Kegister-Transfer TRR, wenn in der Ter-Adresse sine

enthalten ist,

3, durch einen überlauf in ü-Register bei "ddition und Subtraktion (Befehle AD, ADY, SB, SUY} und

bei Jberlauf beim Befehl AÜC durch Äddieren einer rechtsbuntigen 1 zum Betrag,

4, bei Sultiplik.tion durch Aufnahme der unbedeutencen "rocuktstellen,

5. bei üivision uurch Aufnanme des Rests (bzw. eines negativen Vorzeichens, wenn die Division nicht

durchführbar ıst ,

6. beim Unterprogramm-Sprung, wenn das X-Keaister zwecks Aufnahme der Tückkehradresse in der

Ergänzung angegeben sein sollte,

1. bei Code-LImwandlung durch Verwendung als Zwischenepeicher,

Der Inhalt des X-Negisters wird abgefragt, bleibt jedoch unverändert:

8. beim Kegister-Transfer TRR, wenn das X-Kegister in der Lrgänzung angegeben ist’ g g 8

6, bei den inhaltsbedingten Vorzweigungen der hefetilsgruppe 4, wenn das X-Register in der Ergänzung

angegeben ist.

Bei allen übrigen Befehlen wird das X-Register weder vorändert noch berucksichtigt,

"m
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Für die Umwandlungsbefehle VBL, VER (Dezimal-vinar) und VOL, VOR (Binär-Dezimal) werden positive Festwerte
(Codezahlen) benutzt, die von der Öperationsiogik autom.tisch abgefragt werden.

Sie befinden sich in folgenden Piätzen:

Adresse: YA1B2

19
194
1p5

16
A112

113
11%

19

116

Inhalt (oktel)s 631464
54754
B9u62
009323
Bandes

BuBAR
17509
AN
DnR12p
PRaUE

Diese Flatze dürfen für andere /wec«e nicht verwendet werden und sind bei Programmierung ir Maschinancode

richtig zu belegen, wenn man die Umwandlungsbefehle benutzen will. Bei symbolischen Programmen ist letzte-

res nicht notwendig, da das Umwandlungsprogramm die Codezahlen automatisch dort einsetzt.
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las Vorrangsysten des Rechners HIACHL 4E umfabt / Yroyrammebenen (Niveau Ü und 1); der "INCAL 4N
besitzt deren 5 ("iveaus f tis 7).

Das rrioritatssystem unterscheidet folgende Z/u-tende;9

a) im "Ablauf-Zustand* sind alle aıe Niveaus, die einmal gestartet, aber noch nicht durch einen

End-befehl (ooer manuell) ausgeschaltet worden sınd,

b) im "Start-Zustano" sind alle die kiveaus, die sich in "Ablauf" befinden und nicht durch einen
Halt-Befshl (oder manuell) unterbrechen worden sind,

c) wirksam ist nur das liveau mit der huchsten Vorrangstufe (hiveau-Ziffer), das sich gerade im

Start-/ustand befindet.

Nur wenn mindestens ein Niveau im Start-Zustand ist, lauft im Rechner ein Programa,

Der ıblaufzustand wird durch einen erstaaligen hiveau-Start hergestellt; der Inhalt des (niveauzugehörigen)

Reyisters Ä wird als Startadresse in das Rezister \ (Pro,rammstand-, Instru-tionszähler) übertragen, und
das Program „ird an jiser Stelle begonnen, Ein End-Befehl (END, ECP) beendet den Ablaufzustand. Der
nächste Niveau-start läßt das Froyraua von vor: 3 yinnen,

Ait dem äblaufzustand wird zugleich der Ütartzustand hergestellt; er kann durch einen Halt-Befehl

(HLT, HCP) ie Programm ausgeschaltet werden, ohne daß der Ablaufzustand beendet wird. Lin neuer

hiveau-start stellt den startzustand wieder her und setzt das rroyrams an der unterbrochenen Stelle,

die durch den Inhalt des Registers | bestimmt wird, fort.

Niveau-Starts können erfolgen:

1, von außen über eine Startleitung je Niveau,

2. aanuell über eine Start-Taste je hiveau,

3. durch Frioritätswechsel-befehle (NCP, HCP, ECP) im Proyrann vom anıeren Niveau aus, ’ ’

4, durch einen "uffer, wenn dessen \rbeitszyklus beendet ist und der auslösende Befehl (IBP, OBP)

den Niveau-start vorsah,

Das rograme im jeweili,en kiveau wird an Inde der laufenden Üperstien untersrochen, wenn ein !iveau nit
höherem Rang yestrtet wird. »ird dieses angehölten (Halt-Rrfehl) oder beandet (Ind-?efehl), so wird das
Prooramm im ursprünglichen Niveau an der Stelle fortgesetzt, wo es unterurochen wurde,

Ein Niveau-start während des Laufs eines hoheren \iiveaus wird gespeichert und führt zum Ziel, sobald

alle höhsren Nivesus anyehalten oder beendst sind,

Der wechsel des wirksamen "iveaus erfolgt jeweils am Ende einer Operation; die nächste Üperation des

höheren livesus wird sofort begonnen. Jie Frograsmiarung braucht, abgesehen von ihrer Vergabe nach
Frieritäts-besichtspunkten, auf die Proyrammebenen keine Rücksicht zu nehmen, da sie unabhängig vonein-
ander sind, Alle Niveaus konnen jedoch gemeinsame Jeile des gespeicherten Programas benutzen.
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Das jeweils wirksume Nivaau het folgenden Einfiuß:

I) es wählt den ihm eigenen Satr von Registern (Startadresse, 4 Indexregister, Prograanstand N,

Arbeitsregister # und Kilfsregister X) automatisch an,

II) es schaltet die niveaugebundenen Sensoreingänge durch,

III) beim FINCAL 4 wählt es bei Lin/Ausgauebefehlen der Grunpe 6 automatisch den niveauzugehorigen
Puffer an; lediglich der Puffer P ist von allen kiveaus aus zu bedienen. (Der Niveau-Start

aus dem Puffer geht stets auf das auslosende Niveau).

Der Puffer des MINCAL 4E wird von beiden Niveaus aus bedient; der Niveau-Start aus dem Puffer geht stets

auf Niveau 1.
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Sensoren dienen zur Beeinflussung des "royramvorlaufs von auden nit Hilfe von Vorzweigungen, Es
stehen 7 jJemeinsane hensoreingänge und je Niveau 7 niveaugebundene zur Verfügung. Sensor 1 und £
(sei MINCHL 4) haben ein» besondere, vorbestimmte Funktion (s. Hinweis).

Li; Yerzweiyun.sbefehle 5R und BAY sind sensorabhängig ;rogramaierbar, Ist in der Ergänzung eine der

Ziffern 1 bis 7 angegeben, so wird dis Verzweigung nur dann ausgeführt, wenn der betreffende Sensor
erregt ist; andernfalls geht das Programm mit der nächsten Instruktion weiter.

Ein Sensor ist erregt, vern

. der setre'fende sur 7 Sensor-Schalter vetätizt ist, oder

2, der Hetr:ffende der ] gemeinsamen Sensor-Lingänge positives Potential hat, oder

£.
2, der setraffande Fer 7 nivcaurebundenen Lensur-Lingenge, der zus gerude laufenden hiveau gehört,

positiv.s Fotential hat,

Hinweis: m den aus dem niveauuebundenen Puffer kommenden \iveau-Start von anderen im Programm unter-

scheiden zu können, wird zugleich mit den Startsiynal der niveaugebundene Sensor-Eingang !

erregt. Lieser Zustanc bleibt, wie das "tartsignai, dis zum nächsten Übernahme-, Eingebe-

der - usgubebefehl für diesen . uffer erhalten, Der Start aus Huffer P ist durch den gleich-

zeitig erregten Sensor 2 zu identifizieren (bei KINCAL &i).

Die gemeinsamen Sensor-Eingange heißen SR1...SRT.

Die niveau-uebundenen Sensor-Lingänge heilen
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E-PUFFER
  

Die Lin- unc Ausgabe von Üaten geschieht dei den Rechnern "INCAL 4E/EN vor allem über Puffer von

kurtlange, ser "uffer-Typ E ist bei: YINEAL EE vorgesehen, sowie ststs fir den Puffer B des NINCAL AN,

Auch für die übrigen Tuffer des SING. EN wirc vorzu;sweise dieser TyL versendet,

Puffer werden durch Instruktionen der iefehlsgruppe & gesteuert,

Der E-uffer erlauut folgende Ein/Ausgaus-Funktisnen:

1. !tellenserieile, &-bit-perallele Lin- und Ausgabe von Üaten (z.i. 3CD-Ziffern) einschlieölich
Vorzeichen ius externen Informationsträgern „zw. in externe Register. Durch die programmierte

hdresse sine S12 (oktal 77) verschiedene externe Üatengeber und -enpfänger anwählbar, ihre

steilen (z.5. BEö-Steilen) wercen nacheinander von eines Stellenkanal selektiert. lie Ein/

„usgebegeschwingigkeit ıst entsprechend der äußeren Verhältnissen im Pufier fest einstellbar;

die Dauer des kin/Ausgabezyklus' liegt damit fest. Rechts- oder Linkskomma-kLin/Ausgabe wird im
£Fufier vorgegeben,

biese Betrieusart ist yann wirksam, wenn in der Erganzungsstelle der Instruktion eine der
Ziffern ...4 srogranmiert ist, wobei die programnierte kdresse durch das betreffende Index-

register 1...4 modifiziert «ird, wenn 1...& in der Ergänzung angegeben ist.

2, Stellenserielle Lin- und Ausgabe in Verbindung nit seriellen Einaabe- und Registriergeräter,

& sind jeweils 3 Gerite anwanlber, yekennzsichn.t durch die Zi’fern 5, & und 7 in der Irgin-

zungsstelle ser Instrustien. Sie Adreßstellen enthalten in diesem Falle Angaben über das Ein/
Ausgaueformat (näheres siehe Formatliste, Schreibmaschine, Streifenleser, -locher). Die Ein/
Ausgebegeschwindigkeit hängt vom Eingabe- bzw. Registriergerät ab,

Es sind jeweils 3 verschiedere Lingabe- und Ausgabehefenle sosic ein Übernahmebefehl in Verbindung mit

den Puffern vorgesehen (s. Instruktionsliste). Die Befehle IB... bzw. 08... lösen einen Fingabe- bzw,

Ausgabevorgang aus, inder sie rinen Arbeitszyklus im Fuffer starten. Dieser Zyklus läuft unabhangig

vom zentralen Teil ces Rechners, der in dieser Zeit entweder wartet (136, OBk) oder das Proyranm fortsetzt.

Das Ende Ges Fufferzyklus' auüert sieh je nach dem Befenl, der den Pufferzyklus auslöste: Bei IBG wird
die eingegebene Infernation ins k-Register des Rechners übernommen, und das Programm läuft, ebenso wie bei

08h, weiter. Bei I3R und JBR bewirkt das Ende des Pufferzyklus! nichts, Dagegen wird bei IBF und UBP am

Ende des Zyklus! ein Niveau-Start ausgelost, gleichzeitig mit der Erregung des niveaugebundenen Sensor-

eingangs 1 (bzw. 2). Start und Sensor bleiben so lange erregt, bis ein erneuter befehl der Gruppe 6 auf
den Puffar angewenuet wiro,

Außerdem gibt es einen Befehl GB, mit den ser Inhalt des ”uffers in das W-Negister übernonmen wird; er

löst keinen ?ufferzyklus aus,

bei Ein/Ausgabebefehlen nach Punkt ? (mit Formatangaben) werden statt IB... bzw. OB... die symbolischen

Befehle K..., Re.e, Zeee DZU. Mose, Por, X... verwendet,

Zu beachten ist, dab beim MINCAL AN stets der zum jeweiligen Programa-Niveau gehörige Puffer angesteuert
wird (die Puffer f...7 sind den "iveaus f...7 zugeordnet; siehe Vorrangsystes), Nur der Fuffer B ist von

jedes Niveau aus anwählbar, wenn die betreffende Instruktion ait negativen Vorzeichen versehen wird. Der

aus dem Puffer kommende Niveau-Start wirkt stets auf das Niveau, das den Puffer ausgelöst hatte. Gleich-

zeitig wird zur Identifizierung der niveaugebundene Sensor 2 erregt.

Der Puffer des MINCAL 4E kann von beiden Niveaus aus gestartet werden; jer Start geht jedoch stets auf

Niveau 1,
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[ SCHREIBMASCHINE
 

m MINCAL 4E/bN wird eine elektrische Eingabe/Ausgabe-Schreibnaschine für den Programmierbetrieb
sowie für manuelle Dateneingabe und Klartext-Registrierung verwendet,

Diese Schreibmaschine hat folgende Eigenschaften:

Typ: IBM 735 BCO mit Sonderverdrahtung (Kugelkopf)

Schreibgeschwindigkeit: 15 Zeichen pro Sekunde

Schreibbreite: 130 Zeiehen pro Zeile, 10 Zeichen pro Zoll

Zeilenabstand: 1/6 Zoll

Stachelwalze: auf wunsch; dann ca. 125 Zeichen/Zeile

Zeichenvorrat: 10 Ziffern, 26 Buchstaben, 27 Symbole
« 63 Charaktere (auf beiden Kugelkopf-Hälften)
(siehe Tabeile BCD-Code)

Funktionen: Leerschritt, Tabulator, Zeilenwechsel, Schreibkopfrücklauf, Umschaltung

Bei

auf Sonderfarbe (Rot) und Kormalfarbe (Schwarz), Rückschritt

der Programmierung ist folgendes zu beachten;

1. Dezimale Datensteilen beinhalten die Ziffern 9...9; der Ziffer Ü entspricht kein bit in einer

4 bit-Gruppe (BCD-Steile) des k-Registers. Ä

2. Oktale Datenstellen beinhalten die Ziffern 9...7; der Ziffer B entspricht kein bit in einer

3 bit-Grupps (Oktalstelle) des W-Reyisters,

3. Alphanuserische Datenstellen umfassen alle 63 möglichen Charaktere; der Ziffer B entsprechen,
von rechts, das 2. und 4. bit (Bedeutung 2 + 8 = 10) einer 6 bit-Gruppe (Alpha-Stelle) des
WRegisters. Kein bit in dieser Gruppe entspricht einen Leerschritt. Die Umschaltung der beiden
Kugelkopfhälften erfolgt automatisch,

4. Bei Eingabe ist nur "Leertaste" als Endzeichen programmierbar und wirksam,

5. Bei Eingabe des Vorzeichens ist für Minus das Minuszeichen (-), für Plus Leertaste zu benutzen;

entsprechend erfolyt die Ausgabe.

6. Bei dezimaler und oktaler Eingabe wird Leertaste als ß interpretiert.

1. Alle Funktionen können bei der Ausgabe nur als "Endzeichen" programaiert werden. Ausnahme:

Leerschritt (siehe 3 und 5).

B. Schreibkopfrücklauf ist mit Zeilenwechsel verbunden; Dauer von Rücklauf und Tabulation ca. 1 sec/10”,
Tabulatoren sind beliebig setzuar (Mindestabstand: 3 Zeichen).
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Beim MINCAL 4E/AN werden '-Kanal-Streifenleser und B-Kanal-Streifenlocher für Programmierung und
Daten-Ein/Ausyabe benutzt. Sie haben folgende Eigenschaften:

MINCAL 4E MINCAL UN (auf Kunsch bei 4£)

Leser 30 2/s (sechanisch) 300 Z/s (optisch)

Locher e0 Z/s 75 2/s

Im allgemeinen, bei "rogranm-Lin/Ausgabe ia Standardformat jedoch stets, wird der BCD-Code benutzt
(siehe Jabelle SCl-Code). Es ist zu beschten:

1, Dezinale Datenstellen beinhalten die Ziffern Y...9; der Ziffer B entspricht kein bit in einer
4 bit-Gruppe (BCD-Stelle) des #-hegisters, im Luchstreifen jedoch die Kanäle 2 und 4. Bein
dezimalen Lesen werden nur die Kanale 1 bis 4 berücksichtigt.

2. Oktale Datenstellen beinhalten die di fern P...7; der ?iffer f entspricht kein bit in einer

3 bit-Gruppe (Oktalstelle) des W-Registers, im Lochstreifen jedoch die Kanäle ? und 4. Bein
A

oktalen Lesen werden nur die Kanäle ? sis 3 berücksichtigt.

3. alphanunerische Datenstellen entsprechen ö4 Kombinationen der Kanäle 1, 2, 3, &, 6 und 7. Der
Ziffer ß entsprechen, von rechts, das 2. und 4. bit (8 + 2 » 10) einer 6 bit-Gruppe iAl;ha-Stell
des x-Reyisters und ia Lochstreifen die Kanäle ? und &., kein sit in einer Alpha-Ste.le entsurich

dem ZuR-Zeichen,

4. Es ist nur "ZuR® und "HR" als Endzeichen programmierbar,

>. Bei Lingabe ges Vorzeichens ist für Minus das "inuszeichen (kanal 7), für Plus das ZWR-Zeichen

vorzusehen, entsprechend erfoljt die Ausgabe, Ist beim Lesen “Vorzeichen” pro;rammiert, sc +ird
auf Hinus- oder Ziik-Zeichen yeprüft, falls sicht vorhanden, erfolgt Prüfanzeige und Stop,

e)
{

6. Bei der ausgabe wird Kanal 5 ("rüfbit) automatisch so erregt, dad die Anzahl der Löcher je Zeichen

ungerade ist; beie Lesen wird darauf gepruft (bei Farity-Fehler: Früfanzeige und Rechner-Stop),

1. das ZuR-Zeichen besteht aus einem Loch in Kanal 5 ("rüfbit). Beim dezinalen oder oktalen Lesen

wird ein Z;iR-Zeichen als f interpret:ert,

8. Pas WR-Zeichen besteht aus einem Luch in Kanal 8. Ist dies beim Lesen als Endzeichen programmiert

und wird kein WR=Zeichen gelasen, erfolgt Prüfanzeige und Rechner-Stop (Stellenkontroile).

9. Die Zufuhrlochung (handbetetigt) besteht aus Löchern in allen B xanälen. Üiese Kombination wird

beie Lingeben überlesen,

Der Streifenlocher ist auf *& KANAL-CODE" umsch.ltber (handbetatiyterVorwahlschalter). Gegenüber dem

BCD-Code ergeben sich folgende Unterschiede:

1. Lie Ziffer f wird als Kanal 6 ygelucht (identisch mit Zeichen & ).

2. Die Zufuhrlochung (handvetstigt) besteht aus Lochern in den Kanılen 1 bis 7. (Beim Einlesen wird

diese Kombination als Zeichen aufgefaöt).
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Streifenl. ser und -locher sind auderden auf "I-KÄNAL-tibE" umschaltbar, um auch =-Kanal-Streifen zu

verarbeiten.

Dabei ist zu veachten:

1. Dia Code-Umwandlun, ist durch Frograsm vorzunehsen,

2. Die 5-Kanal-leichen sind bein Lesen und Locnen als alphanunerische Datenstellen aufzufassen.

Vor- und Endzeichen sind ie Furmat nicht anzugeben,

3. Lie Zuerdnung der 5 Kanale zu den 6 bit einer Alpha-Stelle ist:

 

y-Kanal-streifen Alpha-steile

Kanal 5 bit 1 (rechts)
4 ?

3 h
l 8

1 A

(stets lesr) B (links)

4, Prüfbit-Erzeugung und -Frifung unterbleibt,

5. Der 5-Kanal-Streifen wird so eingelegt, daß Kanal 5 dort ist, wo bein 8-Kanal-Streifen Kanal 1

liegt.

6. Die Zufuhrlochung (handbetätigt) besteht aus Löchern in allen 5 Kanilen. (Beim Einlesen wird diese

Kombination als Zeichen aufyefaft),
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 MINCAL L - SPS
 

Die syabolische Programmsprache (SPS) der Rechner HINCAL AE/&N erlaubt die Foreulierung beliebiger Pro-

gramae wit leicht merkbaren syabolischen Bezeichnungen für üefehle, Adressen, Formate und Definitionen,
Ein symbolisch geschriebenes Proyramm wird mit Hilfe eines Umwandlungsprogramas (Assembler) in eine Forn

gebracht, die der Maschinensprache des KINCAL 4E/AN entspricht.

Ein SPS-Programm ist eine Folge von Anweisungen; jede Anweisung entspricht ia Klartext einerZeile bw,
ia Lochstreifen einem Satz von Zeichen, Die Anweisungen enthalten verschiedene Arten ven Angaben, di in
bestirmtenSpalter. anzeordnet sind,

Bei der Aufstellung eines symbolischen Programms ist folgendes zu beachten:

1.

1,1

1.2

1.3

1.4

1.5

Spalte "Befehl"
 

Jede Anweisung enthält entweder eine Instruktion oder eine Definition. Instruktionen sind durch

2 oder 3 Buchstaben gekennzeichnet, die linksbündig in den 3 Befehlsspalten stehen, Definitionen
sind durch einen Buchstaben oder einen Bruchstaben und eine Ziffer gekennzeichnet, die ebenfalls
linksbündig in die Befehlsspalten eingetragen werden. Es sind nur die in der SPS vorgesehenen

Symbole zulässig.

Die erste Anweisung eines SPS-Programss ist eine Definition C mit der Angabe der verfügbaren Kern-

speicherkapazität.

Die folgenden, maximal & Anweisungen sind Definitionen $... zur Angabe der Startadressen der

einzelnen Programmniveaus, Nicht benutzte bzw. nicht vorhandene Niveaus bedürfen keiner Anweisung,

Die erste darauf folgende, andersartige Anweisung ist die erste echte Programm-Instruktion oder

-Definition; sie belegt den Speicherplatz 128 der Seite B (Adresse BA12B) in umgewandelten Programs,

Jeder weiteren Anweisung entspricht im umgewandelten Programm ein weiterer Speicherplatz in aufstei-

gender Reihenfolge der Adressen,

Von dieser Regal gibt es jedoch folgende Ausnahaen;

1.5.1 Die Definitionen # und X dienen der Zuordnung von symbolischen und schten Ädressen, ihnen

entspricht kein Speicherplatz im umgewandelten Programn. Sie können is SPS-Programm an

beliebiger Stelle stehen,

1.4.2 Der Definition F (Variablen-Feld) entspricht im uwgewandelten Programs sin zusamsenhängender

Bereich von Speicherplätzen,

1.4.3 Bei der Umwandlung werden am Ende der einzelnen Speicher-Seiten automatisch indirekte Adressen

in der notwendigen Zahl bereitgestellt, die durch einen Verzweigungsbefehl übersprungen werden.
In SPS-Prograsm wird dies nicht berücksichtigt,

Nach Jer letzten echten Programmanweisung ist die Anweisung Z (Prograamende) zu geben, d.h. Ende

des symbolischen Frogramss,
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2. Spalts "Erganzıng"
 

Nie Erganzun, wird nu: bei folgenden Instruktionen angegeben (nie bei Definitionen):

2.1

2.2

2.3

m
.

® E
I
N

bei registerbezogenen Instrukticnen auß in der Eryanzung das Register angegeben werden; zu

verwenden sind die Cyabole 1, !, 3, 4, I, k und,

Das gleiche ‚ilt für die wit Nuilinhalt, positiven oder negativen Inhalt eines Registers bedingten

verzeerzun,s-Instruktionen,

Rei den spricheriezogenen Iüde-, Tr.nsfer-, aritnmetischen und logischen Insiruktionen ist in
der Ergänzung darn eine Ziffer einzutragen, wein Adrekisodıfikation über ein bestinstes Index-

register erwunscht ist; zu verwenden sind die Ziffern 1, 2, 3 üder 4,

das gleiche galt für die Eingabe/äusgabe-Instruktionen uber Fuffer und Parallelkäanal, wenn

Agdreimcdifiketisn ersunscht ist.

Bei den Verzweigungs-Instruktionen 3R und BRY wira dann eine Ziffer eingetragen, wenn die

Verzweigun. wit sinem der Sensor-Lingänce bedingt ist; zu verwenden sind gie Ziffern 1, 2, 3, &,

5, & oder 7.

Bein Inter:rograms-Sprung 65 und C5Y ist stets das negister anzugsven, “welches ale Auckkehr-

adrusse sweichert, zu verwenuen sind aie Zitfarn 1, 2, 3 oder & (eventueil auch der üuchstane {).

 

 

  =?

3. Spalte "Vorzeichen”

diese Spalte wird bei Desarf sit einem Hinuszeichen \-) belegt, es ist in foluenden Fällen erforder-

lich:

3.1 ei den Festwert-instrukticnen LöC und ADL kennzeichnet es einen negativen Fesiwert.

3.2 Bei allen »;nich-rbezigunen Instru,tiunen bedeutat ein fiinuszeichen, dab uas folyence (5-stellig

oktale) Herkaul die echte oktale Auresse in Seite B des Speichers bezeichnet,

3.3 Bei den Einfkusgsbe-Instruktionen Ger Befehlsgruppe 6 bedeutet negatives Vorzeichen, daß unabhängig

vor jeweilisen "ivaau stets der lulfer f angewahlt wird (gilt für SINCAL 48).

3.4 Bei den lefinitionen B, L., BD und A wird damit das negative Vorzeichen des Festwerts festgelegt.

3.5 Bei der definition Y bei einer doppelt indirekten Adresse,

3.6 Bei der Defirition N: wie in 3.7 beschrieben,

3.7 Bei der Definition X: wie in 3.3 beschrieben,

- .
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4, Spalte Ndresaepkng]®

nr n £ _ _ ; \ 4 . . . . .

liese Gruppi unfaßt 6 spalten, von Jenen meist weriyer belcyt sind. Linträyungen ind hier .tets

linksbundie vorzunehmen, sie Arben fulgende Bedeutung:

4,1 Bei Zen Schi't-Instruktzunen oh, SL und SRR ist hier die anzahl der Schievertellen deziaa!

anzujesen, Lie „ahl ist I- oder I-stelli;, sit einem Dezimalpunkt bei einer Stelle (1 vis 17),

4.2

4.3

4.

45

Bei den Festwert-In.truktionen LJC und AbC wird der Betrag des Fesiwerts ($ bis 511) dezısa)

ei!„etragen, als 1-, 2- oder I-steliige Ganzzahl,; nach einer 1- oder Z=stelligen Zahl ist zın
Dezimaluunkt vor,eschrieben,

Bei allen speicherbeze,enen Instruktionen wire hier die Adresse angegeben, und zwar antseder:

4.3.1 als symbolisches Merkmal; zulässig sind 1-, 2- oder 3-stellige, linksbundig zusamaen-

hängende alphanumerische Merkmale aus den 26 Buchstaben A,..Z, den Ziffern }...3 und

den Zeichen - (Hinus), & (Und) sowie / (Schrägstrich); es dürfen jedoch nicht aur Ziffern
darın vorkomsen;

4.3.2 als 3-stellige oktale, echte Ädressen in Seite @ des Speichers (mit einem Kinuszeichen in

der Vorzeichenspalte, siehe 3.2),

Im aligeneinen wird ver erste Fall angewendet, das Imwandlungsprograng eraittelt aus den syabo-

lischen Adressen aufgrund der ‚nstruktionswerknale (s. später) die echte Adresse,

Die zweite Sethode wird dann benutzt, wenn Nlätze nit Adressen unter 12P, insbesondere Regi-
sterzlätze, angesprochen werden sollen,

symbolische Adreönerkaale nüssen eindeutig sein, d.h. sie dürfen im Progrann nur an siner einzi-

gen Stelle als Instruktionsterkmal verwendet werden, Eine übereinstimmung zwischen speicherbezo-
genen und externen Herkaalen (s. 4.4) ist jedoch zulässi;.

B allen LiyfAusgabe-Instriktionen (außer solchen in Formctschreiöweise) entuäalten Jiese spalten

die externe „dresse, entweder

46,1 als synbolisches “erkmal (Vorschriften siehe 4.3.1),
oder

4,2 als }-stellige Üktalzatl, die der externen Adresse entspricht,

Fir den Fall 4,6,1 ist stets eine X-Jefinition erfordarlich, die dem Unwandlungsproygrann die
syabolische der echten Adresse zuordnen hilft.

Ber tin/Ausgabe-Instruktionen in Formatschreibweise ist hier das Format einzutragen, und zwar

in die erste Spalte die Darstellung (L, R, 0, A),
in die zweite Spalte, falls Ein/Ausgabe mit Vorzeichen vorgesehen, ein Ninuszeichen (sonst leer),
in die dritte Spalte die Stellenzahl (Ziffern f bis 6),
in die vierte Spalte, falls vorgesehen, das Endzeichen (X, T, Z, E, 5, 1, F).

Ist z.B. nur Endzeichen erwünscht, kann dessen syabol in Jie 1. Spalte wit Leziaalpunkt danach
eingetragen werden.
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4,0

4]

4.8

4,9

4,10

4,71

4.12

4.13

4.14

[nincau #-5H

bei Jen Instruxtionen NCF, HCF una tCh ist ın uer ersten Spalte des Adreßmerkmals mit einer
Zifter P...] das Nivaau anzugeven, das oestartet werden soll.

Beim Kegıster-Transter TAR ist in der ersten Spalte des Adreiimerkmals das Register anzugeben,
in das transteriert wird (1 steile nit 1, 2, 3, 4, N, k over X).

Zu den itefınıtıonan Ü unft k ist hier entweger eine dezimale Ganzzahl oder ein dezimaler ruch
anzugeben, Die banzzanl kann 1 bis 5 Stellen haben hinter der letzten Stelle (10°) ist ein
Dezimalpunkt zu setzen. tin Bruch ist dadurch gekennzeichnet, daü er mit einem Lezimalpunkt

beginnt, darauf folgen 1 bis 5 Stellen; die erste hat den Kert 10-1, Leerstellen am Schlufi
werden als / :eleser,

Zur definition U ist stets eine 6=stelliye Uktalzahl einzutragen,

die definition A ist wit einem $-stelligen alphanumerischen Kort in den ersten 3 Adreßmerkual-
Spalten zu versehen, dieses “ort kann sich in beliebiger Heise aus den 63 Charakteren des Hll-
Lodes Sowie aus L.erstellen zusammensetzen.

Für die lefinition F ist die Felögröße als I-, 2- oder 3-stellige Dezimalzahl einzutragen. Dei
weniger als 3 Stellen ist ninter der letzten stelle eın bezimälpunkt vorzusehen.

Für die vefinition £ ist die Lage des Elements im Feld in gleicher Heise anzugeben.

sei Jer Definition Y (indirekte Adresse) ist ein Adreiingrkmal nach den in 4,3 aufgestellten
Regeln anzugeben,

Vie Zuerdrungs-uefinitionen M und X erfordern ein 3-stellig oktale Adresse,

Spalten "Instruktionswerknal"

vas Instruktionsserkral dient zur Identifizierung bestimmter Anweisungen im SPS-Programm hinsichtlich
ihrer Lage; sie werden vom Umwendlungsprogramm nit den Adreßmerkmalen verglichen, um so die echten
Adressen herauszufinden,

Wichtig: Die Instruktions-Herknale müssen eindeutig sein; jedes darf im Programm nur einmal vorkoumen.

(Ausnahme: Eine symbolische externe Adresse vor einer X-Definition darf nit einem Instruk-

tiens-Merkmal überainstinnen),

Jedes symbolische Adrelmerkmal muß seine Entsprechung in einem und nur einen exakt gleichen Instruk-
tionsanerkmal finden,

Das Instruktionsnerkmal ist stets syabolisch (Regeln siehe 4.3.1) und steht in 3 Spalten vor den
vefehlsspalten,
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is aull Dei Tulgenden -nweisunygan eingeführt werse:

».1 Bei allen Instrurtiunei, auf Jie von irgand..ner sielle des Programms her verzweigt wird,

sB Leyißh Von LAiEr,POyränmmei,w % nr

>.3 bei allen Speicher;latzen, die von speicherbezogenen Instruktionen angesprochen werden, insbesondere

also vei sen vefkmtionen sv, f, L, b, b une A, aber auch vor Instruktionen, die von Program abge-

Fragt, verunsert oder ausge.auscht warden,

5.5 Vor indirekten Adressen (befinilion Y),

5.9 AlS synoolische „erkmale vor den Luc: inungs-Jefinitiunen ii und A,

6. Bewerkunus-Spalten

Es ist möglich, im SP5-Programa zu jeser Anweisung einen Kowauntar zu schreiben, der mit einen

Schrägstrich hinter der letzten Adreß-Kerkmal-Spalle beginnt und maximal 51 Zeichen umfaöt. Ebenso
kann durch Lingabe eines üchrägstrichs in der 1. Spalte des Satzes überall eine Kommentar-Zeile einge-

fügt warden. Es sind alle 6) auphanumerischen Charaktere erlaunt, ebenso nsturlich Leerstellen,

Die Inforsätionen in den bemerkunys-Spalten haben keinen Linfluß auf die !rograna-Umwandlung.

Ebenso kann durch Eingabe eines Schrägstrichs in der 1. Spalte des Satzes überall eine Konnentar-

Zeile einyefugt werden.
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Symbol Oktalcode Bew. Dauer (ps) Bedeutung

NOP BUUBBR 40 Keine Üperation
MSP BIEBEH 60 Vorzeichen Plus
MSM Ö2gpDpE 60 Vorzeichen Hinus
MCS 030008 60 Vorzeichen wechseln
SR BuHÖBBB 100 Schiften rechts
SL ÖSBPBB 100 Schiften links
SRR Ö6bdBB Täler 5chiften rechts „it Runden
SLN TORE 100 Norsalisieren

LDC “]BRCCE c 60 Laden fFestwert
LDR 11RPBH 5 a0 Laden Register
LD “]21AAA a Sl+i Laden
LDY “131AAA ä 1lüsıry Laden indirekt
ADC "1ILRCCC c olen ‚u Addieren Fe<twert
TRR I5REBA ul Transfer üogister in Register
TR "161AAA a sel Transfer
TRY “171AAA a 100riry Transfer indirekt

AD "2STAAA a Büren, u Addieren
ADY “211AAA a Tubeien,uey Addierer indirekt
SB K221AAA a Bu+ien,u suutrahieren
SBY ”"231AAA a 100s1+n,ury Suötrahieren indirekt
FO "2UJAAA a Bl+i WER
FOY A251 AAA a 100+iry WER indirekt

FA #261AAA a dur UÄD
FAY “271AAA a 1d6rıey ill indirekt

MP ”"3D1AAA a ö4uri Fultizlizi:ren
MPY “Z11AAA a BH0+1+y Wultiplizierer indirekt

DV “Z21AAA E 1240+i Dividieren
DVY ”"3351JAAA a 126lsiry vividieren indirekt
VBL 3,808 900 dezimal-Binär Linkskomma
VBR 350000 uU Dsziaal-Hinär Rechtskonma
VDL 36H H LU... 1260 Binir-Jczinal Linkskonga
VDR 3780080 390, ..1260 Binar-Dezinal Rechtskonna

BR KLHOSAAA a kürv Verzuuigen
BRY UISAAA a Edevoy Verzueigen indirekt
BZ XU2RAAA a ER) Verzweisen wenn Kull
BZY "U3RAAA a blevey Verzweigen wenn Null indirekt
BP UUHRAAA a Dutv Verzweigen wern Plus
BPY “U5RAAA a clear oy Verzweisen senn Plus indirekt
BM "UL6RAAA 3 bü+v Varzweigen wenn Hinus
BMY ®LT7RAAA a Bl+v+y Verzweigen wenn Minus indirekt

Cs ®SORAAA a 1U0 Unterproyrasa
CSsY "S1RAAA a 12iry Jnirr,rogruse indirekt
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Symbol Oktalcooe Ben, Dauer (us) Bedeutung

NCH SalL 60 Niveuunschsel
HLT Shöhkr 60 Halt

HCP Sb, 60 Halt mit Niveauwechsel
ERE Serge 60 Ende
ECP STERLE 60 Ende nit Niveauuechsel

GB FESERER b 8 Übernehmen Puffer
I8BG "GlIAAA b I6d+ieu Eingabe ın Puffer, übernehmen
IBE B2IARA b 60+i Eingabe in Puffer
IE» "EIIAAH b 6lri Eingabe in Puffer mit Niveau-Start

Go "ESIAAA b bÜ+i+w Ausgibe über Puffer, karten
NER REGIAAA b Bl+i Ausgabe über Puffer

GBP GG /1AAA b 8C+Hi husgabe über ruffer mit kiveau-Start

KG “"GIDFFF b 1004 w auch; NÜ , ME (sonst wie oben!
KR "G2DFFF b &0 " RR, AR '
KP 63SDFFF b eU ' RP ,„ Xp '

Wi "OSDFFF b BÜ+w " Du, 7m '
WR “AADFFF b 60 h ueR ,„ 7R n
WPp GIJUFFF b &u h PP, ZP "

5X TRERER &0 Übernehmen sarallel
IAG 711AAA Wilrren Eingabe parallel, Übernehmen
IXR T21AAA 6l+i Eingabe parallel
IXP 731 AAA 60+i Eingabe parallel mit Niveau-Start

UKW T51IAAA BÜriow Ausgabe paralle}, Warten
.6XR TE AAA BUri Ausgabe parallel
GRAP 771 AAA obei Ausgabe parallel nit iveau-Start
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Erklärungen:

|INSTRUKTIONEN [FORTS.]
 

* Negatives Vorzeichen bedeutet: a Adresse liegt in Seite P (sonst jeweilige Seite)

b Adresse des Puffers P (sonst niveauzugehöriger Puffer)
(bei MINCAL AN)

c negativer Festuert (sonst positiver Festwert)

A Adresse

B Größe der Verschiebung
C _Festwert

D Gerät

F Format

I Indexregister, niveaugebunden

L Niveau

R Allgemeines Register, niveaugebunden

$ Sensor (Kedingungseingang)

bei Adrebmodifikation

bei Addition/Subtraktion durch Null

bei Aufrundung

bei überlauf

wenn Verzweigung stattfindet

Wartezeit

bei mehrfach indirskter AuressierungE
E
E
D
D

BvB...777 oktale Adresse
#1... 21 Binärstellen (oktal)
DB 77 oktaler Festwert

5  1.Gerat
6  2.Gerät
1 3.6erat

s. Forsatliste

P keine Adrelmodifikation
1... &  Adremodifikation, durch IXR1...&
B... 7 Niveau B...7
PB... 7 Startadresse, IXRI...&, N-, H-, X-Register

Ü unbedingt

1... 7 bedingt sit Sensor 1...7

dU us
20 ps

20 us

ZU us
ZU vs
(unbestiumt)

je Zu ps

Die Befehle der Gruppe 3 sind bei MiNCAL 4E nur bei entsprechender Ausrüstung zulässig.

Die Befehle der Gruppe 6 gelten für Fuffer vom E-Typ.

Die Befehle der Gruppe 7 sind nur bei Ausrüstung mit Parallel-Ein/Äusgang sinnvoll,

Der Neustart eines \iveaus (nach Ende) benötigt 20 us zusätzlich,
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| NOP
 

NOP FÖBXXXX KEINE OPERATION

Bedeutung: Diese Operation wird übersprungen,

Bemerkung: as Verzeichen * und die 4 Üktalstellen X3XX der Instruktion sind ohne Bedeutung.
Positives Vorzeichen und PÜPP für XXXX werden empfohlen.

 

 

     

Beispiel:

NOP BOBBHB Keine Operation

7 MINCAL 4E/UN HEINRICH DIETZ

nn PRÜGRAMMI ERUNG INDUSTRIE-ELEKTRONIK
I    



 

| MSP, MSM, MCS
 

MSP “MIXXXX VORZEICHEN PLUS

MSM FOZXXXX VORZEICHEN MINUS

MCS FÖZAXKXX VORZEICHEN WECHSELN

jedeutung: Das Vorzeichen des W-Registers wird auf Plus gesetzt (MSP), auf Minus gesetzt (MSM)
oder in seın Gegenteil verkehrt MCS). Der Betrag des H-Registers bleibt erhalten,

Bemerkung: Das Vorzeichen * und die 4 Oktalstellen XXXX der Instruktion sind ohne Bedeutung.

Positives Vorzeichen und PROB für KAXX werden empfohlen

 

 

      

Beispiele:

MSP BlBBBp Setze Vorzeichen Plus

MSM D2H0080 Setze Vorzeichen Minus

MCS WEITE sechsle Vorzeichen

u MINCAL WE/UN HEINRICH DIETZ
- PROGRAMMIERUNG INDUSTRIE-ELEKTRONIK     



 

SL, SR, SKK
  

 

SR AQLXXBB SCHIFTEN RECHTS

SL “GÖSXXBB SCHIFTEN LINKS

SRR “Ö6XXBB SCHIFTEN RECHTS MIT RUNDEN

Bedeutung: Der Inhalt des #-Registers wird um die in den Oktalstellen BB angegebene Zahl von

Binarste.len nach rechts (SR, SRR) oder nach links (SL) verschoben. Die freiver-
Genden Stellen des K-Registers bekommen Nullinhalt, das Vorzeichen des Y-Kegisters

bleibt arhalten,

Die Große der Verschiebung kann 1 bis 17 Binärstellen betragen,

vie beim Kechtsschiften rechts überlaufenden Stellen werden linksbündig in das X-Register
gebracht und dessen übrige Stellen Null gesetzt; das Vorzeichen des X-Registers wird Flus.

Die bein Linksschiften links überlaufenden Stellen werden rechtsbundig in das X-Register
gesracht und dessen übrige Stellen Null gesetzt; das Vorzeichen des X-Registers wird Plus,

Beim Rechtsschiften mit Runden (SKR) wird der Äbsolutbetrag der verschosenen Zahl is

H-Register um 1 erhöht, wenn die höchste rechts uberi.:ufende Stelle den Inhalt 1 hat,

Bemerkung: las Vorzeichen * und die 2 Üktulstellen XX der Instruktion sind ohne Bedeutung.

Positives Vorzeichen und Pf für XX werden empfohlen.

Beispiele:

SR 1. Bhesnl Schifte 1 Steile rechts
SR 17 Bupp2l ® 17 5tellen

st 1. B5Hnpl Schifte 1 Stelle links
SL 17 d5#821 " 17 Stelien links

SRR 12 B6fplu schifte 12 Stellen rechts und runde
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 | SLN

SLN "ETÄKXX WNORMALISIEREN

Bedeutung: Der Inhalt des «-Registers wird so weit nach links geschoven, daß die höchste binarstelle

eine ! enthält. Die freiwerdenden Stellen des k-Registers bekommen hullinhalt; das Vor-

zeichen des k-kagisters bleibt erhalten,

Die Anzahl der Sinarstellen, um die der Inhalt des k-Registers nach links verschoben
wurde, steht rechtsbündig (binär) ia X-Register; sein Vorzeichen wird Plus gesetzt.

Hatte das H-Ragister Nullinhalt, steht ie X-Register rechtsbündig die Oktalzahl 22.

Bemerkung: Dus Verzeichen * und die 4 Üktalstellen XÄ4X der Instruktion sind ohne Bedeutung.

Positives Vorzeichen und ÜÜÖE für XXXX werden empfohlen.

Beispiel:

SLN 70806 Normalisiere
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LDC

ADC

Bedeutung:

Festuwert:

kKinweis:

Beispialc:

| LEO, ADC
 

"IERCCE LADEN FESTWERT

"ILKCCC ADDIEREN FESTWERT

Jas in ver Lrgänzung angegebene Register R wird gelöscht und mit dem programmierten

Festwert yeladen (LIC).

Zum Inhalt des in der Fryänzung angegebenen Registers R wird der programnierte Festwert

vorzeichengerecht addiert (ADC). Die Summe steht im Register R. Ein eventueller Überlauf
bewirkt, dali zum Absslutnetrag des X-Registers eine rechtsbundige 1 addiert wird. Addition

durch Null wird hinsichtlich Vorzeichen und Betrag richtig durchgefuhrt.

Das Vorzeichen * der Instruktion giot das Vorzeichen des Festwerts an, die 3 iktal-
ste)len CCC den Betrag. Es sind Festwerte von -ABR777 bis +B90777 programmierbar,

entsprechend natürlichen Zahlen von -JY1 bis +511, Der Festwert Null ist zulässic,

kenn der Befehl All auf das X-legister angewendet wird, ist ein Überlauf zu vermeiden,

LDC1
LDC2
LDC3
LDCH

°
e

oe

0
2LDChH

LDCX
o

O
2

LDCH 8.
LDCW 511

LDCW-511

ADCW 1.
ADCK 511
ADCW-1.
ADCW-511

181,1 Lade in IXRI Festwert &

102919 ne
19361% "OR TKR) '
1810816 on Trab

106P1% Lade in s-neyistir Festeort S

167618 Bor YKoegister  *

1B6u8% Lade in a-teyister null

106777 no r Festwert 511

-106777 un ' 11

146901 Aldiers zu K-Register Festoort 1
146777 [en ' ’ 511

-14u6H01 Subirahiera von u-lagister Testsert 1
-146777 ' ' " " 511
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| LDR, TRR
 

 

    

LOR #]11IRXXX LADE REGISTER

TRR "I5ROBA TRANSFER REGISTER IN REGISTER

Bedeutung: Das in der Ergänzung angegebene Neyister R wird jelöscht und nit dem Inhalt des
‚tegisters, einschlisslich Vorzsicnen, geladen (LÜR).

Jer Inhalt des in der Iryänzung angegabenen Ragisters wird, einschließlich Vorzeichen,
in ein underes negister transferiert, das vorher gelöscht wurde (TRR).

Bemerkung; 3ei LDR ist das Vorzeichen * und die 3 Oktalstellen XXX der Instruktion ohne Bedeutung.
Fositives Vorzeichen und PAB für XXX werden empfohlen,

Jei Ink ist die Einer-Adresse des Xegisters, in das transferiert wird, in der
ter-Aurelsteile anzugeben; die lÜler- und IDer-Adreistelle müssen stets $ sein.
Das Vorzeichen * ist ohne Bedeutung, positives Vorzeichen wird enpfohlen,

Hinweis: Vle Instruktion IRR dient auch zur Rückverzweigung am Ende eines Unterprogramns.

Baispiele:

LDRI 111606 Lade IXR1 mit Inhalt x-Kegister

LOR2 112P9£ " TMm2 * n '

LOK3 11539EB “ TDRI ‘ "
LDRY 11,909 "DRG" n R

LDRX 117RpB Lade A-Kegister ait Innalt -Keyister

TRRI W 151866 Transteriere inhalt IXk1 in K-Register
TRR2 W 152996 j " pR2® "
TRR3 W 153286 ' ' IR * '
TRRü W 154886 ' r IxR& * n

TRRX W 157606 Transferiere Inhalt Ä-kegister in h-xegister

TRRW X 156997 H " K-kegister in X-kegister

TRR3 N 153995 " i IXR3 in N-Register

(= Ende Unterprograsa; Rücksprung zu der in IXR3 gespeicherten
Ruckkehrädresse)

c |
mm MINCAL HE/LN - F | N R | C = [) IE T Z
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| LD, LDY
 

 

LD "]21AAA LANEN

LDY ®]31JAAA LADEN INDIREKT

Bedeutung: Das n-Recistor wird geloscht und nit dem inhalt des adressierten Speicherplatzes,

einschließlich dessen Vorzeichen, ueladen,

Adresse: bei direkter «üressierung wird die prourammierte Adresse arhk benutzt, die zur jeweiligen

seite gehört, ist dus Vurzeicher * der Instruktion negativ, die Adresse ai der Seite P,

Bei indirekter ndressierung wird ein Speicherplatz benutzt, dessen Ädresse sich in AA
befindet, wobei AAA je nach positivem oder negativen Vorzeichen * der Instruktion in

der jeweiligen seite oder in Seite f liegt,

Indexregister: Ist in der Ergänzungsstelle I anstelle von ß eine der Ziffern 1, 2, 3 oder 4 angegeben,

so wird Speicheradresse durch das Indexregister 1, 2, 3 oder 4 additiv verändert,

Beispiele:

LD ABC 129375 Lade Inhalt der Adresse NN375
LD DEF -126624 " R ı "09624

LUY ABC 139375 Lade Inhalt der in KN375 stehenden dresse
LDY DEF -138624 R nonn gi a R

LD u ABC 124575 Lade Inhalt der Adresse (NN375 + IXR&)
LDYu ABC 134375 u "  % jn AN375 stehenden, um (IXR4) veränderten Adresse

  3-10
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| TR, TRY
 

TR *“]61AAA TRANSFER

TRY "]71AAA TRANSFER INDIREKT

Bedeutung: ver Inhalt des w-kegisters wird, einschließlich Vorzeichen, in den adressierten

Speicherplatz übertragen, der vorher geloscht wurde,

las “-kegister behalt seinen Inhalt,

Adresse: Bei Jirekter \dressierung wird die programsierte Adresse A:A benutzt, die zur jeweiligen
seite gehört; ist das Vorzeichen * der Instruktion negativ, die Adresse AAA ser Seite M

Bei indirakter Adressierung wird sin Speicherplatz benutzt, dessen Adresse sich ın AAA
befindet, wobei AA je nach positivem oder negativen Vorzeichen * der Instruktion in

der jeweiligen Seite oder in Seite Ä liegt,

Indexregister: Ist ın der Ergänzungsstelle I anstelle von f eine der Ziffern 1, 2, 3 oder & angegeben,
so wird die Speicheradresse durch das Indexregister 1, 2, 3 oder 4 additiv verändert,

 

 

     
Beispiele;

TR ABC 169375 Transferiere nach Ädresse NN375
TR DEF -169624 n n = (0624

TRY ABC 170375 Transferiere nach in NN375 stehender Adrasse
TRY DEF -179624 a "2 60624 stehender Adresse

TR u ABC 164575 Transfariere nach Adresse (NN375 + IXR4)
TRYbk ABC 174375 Transferiere nach in NN375 stehender, us (IXR4) veränderter Ädresse

MINCA 4 !7 N HEINRICH DIETZ
” 4] PROGRAMMIERUNG INDUSTRIE-ELEKTRONIK   
 



 

| AD, ADY
 

 

 

     

AD "2BIAAA ADDIEREN

ADY “211AAA ADDIEREN INDIREKT

Bedeutung: Der Inhalt des adrsssierten Speicherplatzes wird vorzeichenggerecht zum Inhalt das

k-Registers addiert, gie Summe steht im »-Register, kin eventueller überlauf bewirkt,
dal zum Absolutbetrag des A-Hegister-Inhalts eine rechtsbündige 1 addiert wird,

Addition durch Null wird hinsichtlich Vorzeichen und Betrag richtig ausgeführt,

Adresse: bei direkter Adressierung wird die programmierte Adresse AAA benutzt, die zur jeweiligen
Seite gehört; ist das Vorzeichen * der Instruktion negativ, die Adresse MA der Seite

Bei indirektor Ädressierung wird ein Speicherplatz benutzt, dessen Ädresse sich in ÄRA

befindet, wobei AAf je nach positiver oder negativen Vorzeichen * der Instruktion in der
jeweiligen Seite oder in Seite 9 liegt.

Indexregister: Ist in der Ergänzungsstelle I anstelle von @ eine der Ziffern 1, 2, 3 oder & angegeben,
so wird die Speicheradresse durch das Indexregister 1, 2, 3 oder 4 additiv verändert,

Beispiele:

AD ABC 2088375 Addiere Inhalt der Adresse 18375
AD DEF -299624 " " u "A624

ADY ABC 219375 Addiere Inhalt der in \N37) stehenden Adresse
ADY DEF -210624 " a "2 Ad62 ® '

AD 4 ABC 2984375 Addiere Inhalt der Adresse {NN375 + IXR&)
ADYu ABC 214375 Addiere Inhalt der in NN375 stehenden, um (IXR4) veränderten

Adresse

MINCAL LE/ULN |
HEINRICH DIETZ
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SB

SBY

Badaut in::

Adresse:

Indexregister:

Beispiele:

SB ABC
SE DEF

SbY
SBY

ABC
DEF

SB 4 ABC
SBYL ABC

er EITe 

= 21 AAA SUBTRAHIEREN

= 31AAA SUETRAHIEREN INDIREKT

ber Inhit des aurassierten Speichen ]>tzes wird vorzeichengzrecht won Inhalt des
H-Regiatars suitrahlert, dıa Niffarenz steht im I-Negister, Ein eventusller Überl auf
bewirkt, daß zum übsolutbatrag des Ä-tegister-Inhalts eine rechtsbündige 1 addiert
ira. „uutrsktion durch kull wird hinsichtlich Vorzeichen und Betrug richtig durchgeführt,

sal diraktor  dressierung wird die programmierte Adresse ARA benutzt, die zur jewei.igen

seit? gerurt, ist das Vorzeichen * der Instruktion negativ, die Adresse AfA der Seit: Ä,

Heil ınz'rester Sdrasszerung wird ein Speicherplatz benutzt, dessen Adresse sich in ABA

befindet, wobei „Ak je nach positiven oder negativen Vorzeichen * der Instruktion in der

jeweıli,en Seite oder in Seite ( liect,

Ist in der [rgänzungsstelle ] anstelle von f eine der /iffern 1, 2, 3 oder & angegeben,

so wird Jie Speichorasresse durch das Indaxregister 1, 2, 3 oder 4 adeitiv verändert,

229375 Subtrahiere Inhalt der !iresse \N3D5
-220624 n u n “006%

236375 Subtrahiere Inhalt der ın NIT stehenden Adresse
-239624 a r on g9624 n a

subtrahiare Inhalt der adresse (Hi)+ TAÄR&)
Suhtrahiere Inhalt der in 4375 stehenden, um (IXR4) veränderten
Adresse

224375
234375
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FO "2LIAAA ÜUDER

FOY "Z51IAAA VDER INDIREKT

Bedeutun;;: Alle Binärstellen des adressierten Speicherplatzes verden nit den entsprechenden Binär-

stellen des k-Kegisters ın ODER-Verknüfpung gebracht; das Ergebnis steht im K-Register,

las Vorzeichen des -Tegistars bleibt erhalten,

Adresse: dei Zirekter Adressiörung wird die programmierte Adresse AAA benutzt, die zur jeweiligen

seite gehört, ist das Vorzeichen * der Instruktion negativ, die Adresse AAA der Seite B.

Bei indirekter Auressierung wird ein Speicherplatz benutzt, dessen \dresse sich in AAA

befindet, wobei AAA je nach positivem oder neyativen Vorzeichen * dor Instruktion in der
jeweiligen Seite oder in Seite f liegt,

Indexregister: Ist in der Ergänzungsstelle I anstelle von f eine der Ziffern 1, 2, 3 oder 4 angegeben,

so wird die Speicheradresse durch das Indexreyister 1, /, 3 oder k additiv verändert.

 
Pa
N
R
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Beispiele:

FO ABC 240375 QUER mit Inhalt der : dresse 8977
FÜ DEF -2,9624 ' # ' f "30624

FOY ABC 250375 ODER mit Inkelt der in NN?75 stahenden /dresse |
FCY DEF -259624 N i # "9 Adezt " 8

FO u ABC 2414375 MER mit Inhalt der "eresse (NN375 + IAR6)

FOYL ABC 251575 DER mit Inhalt der in 14375 stehenden, um (IXR4) veränderten Adresse

T — MINCAL KE/UN HEINRICH DIETZ
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| FA, FAY
 

FA “"26IAAA UND

FAY “271AAA UND INDIREKT

Bedeutung: Alle Binärstellen des ädressierten Speicherplatzes werden mit den entsprechenden Binär-
steilen des k-Heyisters in UND-Verknüpfung gebracht; das Ergebnis steht im W-Ragister,

Das Vorzeichen des i-Kegistars bleibt erhalten,

Adresse: hei direkter Äuressierung wird die proyrammierte Auresse AAA benutzt, die zur jeweiligen

Seite gehört; ist das Vorzeichen * der Instruktion negativ, die Adresse AAA der Seite $.

Bei indirekter Adressierunn wird ein Speicherplatz benutzt, dessen Adresse sich in AM

befindet, wobei AAA je nach positiven oder negativen Vorzeichen * der Instruktion in der

jeweiligen Seite oder in Seite ß liegt,

Indexregister: Ist in der Ergänzungsstelle I anstelle von f eine der Ziffern 1, 2, 3 oder & angegeben,

so wird die Speicheradresse durch das Indexregister 1, 2, 3 oder 4 additiv verändert.

Beispiele:

FA ABC 264375 UNE mit Inhalt der Adresse NN375
FA DEF -269624 er n “0 006

FAY ABC 278375 UND mit Inhalt der in NN375 stehenden Adresse
FAY DEF -279624 en n a 11977 ® A

FA u ABC 261375 UND mit Inhalt der Adresse (N#375 + IXR&)
FAYu ABC 274375 UND mit Inhalt der in 11375 stehenden, us (IXR4) veränderten Adresse
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MP

MPY

Bedeutung:

Rechengang:

Adresse:

Indexregister:

Beispiele:

MP ABC

MP DEF

MPY ABC
MPY DEF

MP u ABC
MPYL ABC

| MP, MPY
 

“ZU AAA MULTIPLIZIEREN

“"Z11AAA MULTIPLIZIEREN INDIREKT

Der Inhalt des adressierten Speicherplatzes wird vorzeichengerecht mit dem Inhalt des
k-Registers multipliziert; die bedeutenden Stellen des Produkts und sein Vorzeichen

stehen in W-Register, die unbedeutenden Stellen (mit stets positiven Vorzeichen) ia

X-Kegister,

W vorher  Üperand KW nachher X nachher

U > HO- 20 BRDHRD
Baunı - PURE -  BORDUN unapp1

Bei direkter Adressierung wird die programmierte Adresse AAA benutzt, die zur jeweiligen

Seite gehört; ist das Vorzeichen * der Instruktion negativ, die Adresse AMA der Seite P.

Bei indirekter Adressierung wird ein Speicherplatz benutzt, dessen Adresse sich in AAA

befindet, wobei AAA je nach positivem oder negativer Vorzeichen * der Instruktion in der

jeweiligen Seite oder in Seite f liegt.

Ist in der Ergänzungsstelle I anstelle von $ eine der Ziffern 1, 2, 3 oder & angegeben,
so wird die Speicheradresse durch das Indexregister 1, 2, 3 oder 4 additiv verändert,

309575 Hultipliziere sit Inhalt der Adresse NN375
-500624 " on " a 99624

319375 Multipliziere sit Inhalt der in NN375 stehenden Adresse

-310624 " nn 0 99624 a !

394375 Multipliziere mit Inhalt der Adresse (HN375 + IXR4)
314375 Kultipliziere mit Inhalt der in NN375 stehenden, um (IXR&) veränderten

Adresse

 

Bei MINCAL AE  
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| NV 3 N Y Y
 

DV 321 AAA BIVIDIEREN

DVY "Z5IAAA DIVIDIEREN INDIREKT

Bedeutung; Der inhalt des ü-Registers wird vorzeichengerecht durch den Inhalt des adressierten
speicherglatzes dividiert. Der wuotient steht einschließlich Vorzeichen in \-Register,

der zositive Rest im X-Register,

Ist der „uotient gleich oder größer als 1, jedoch kleiner als Z, so stehen seine binären

Stellen (en °) riehtig in w-Hegister und der Rast im X-Register, das in diesen Falle
Minus gasatzt wird. Bei :.uotienten gleich oder größer als 2 enthalten alle Sinärsteilen

des k-Reyistere eine |, und das Vorzeichen des X-kegisters wird Ninus gesetzt,

Rechengang: k vorher  ÖÜperand x» nachhar X nachhar

a : HB - -0 Rest BaYDDR
BEDBeT 2 AED» ADB Rest BORD
525252 200009
20 : 20 -  ADUR MR Yuotiont » 1
a : 2 - 17777 BD uotient = 2

Adresse: Bei Ji enter adressierung wiru die progranmierts „uresse Ak benutzt, did zur jeweiligen

seite ;zehurt, ist das Vorzeichen * der Insiruktiun negatıv, die adresse AAA der Seite ,

Bei incirekter Auressierung wiru ein Speicher»iatz benutzt, dessen Adresse sich in Ak

befindet, wobei AAA je nach positiven oder negativen vorzeichen * der Instruktion in der

jeweiligen Seite oder in Seite f liegt.

Indexregister: Ist in der Ersänrungsstelle I anstelle von B rine der 7ifforn 1, 2, 3 oder 4 angegeben,

so wird dis Speicherniresse durch das Indexregister T, ?, 3 oder % additiv verändert.

 

   
Beispiele:

DV ABC 32%#375 Giviciere durch Inhalt der »dresse NN3T5

DV DEF -328624 ' ’ nn "Mich

DVY ABC 339375 Gividiere dureh Inhalt der in NN375 stehenden Adresse
DVY DEF -3359624 ' ' ' 7:1P2el '

DV 4 ABC 324575 bivıdiere uurch Inhalt ver Adresse (16575 + IXR&)
DVYL ABC 334375 Divisiere durch Inhalt der in NN375 stehenden, um (IXR&4) veränderten

Adresse

Bei MINCAL 4E nur, wenn für Befehlsgruppe 3 ausgerüstet ee ee
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VBL

VBR

VDL

VDR

Bedeutunc:

Rechengang;

Denericın,

Beispiele:

VBL

VBR

VDL

VDR

| VBL, VER, VDL, VDR
 

KZUXNKKX DEZIMAL-BINAF“ LINKSKOMMA

KZSXKUX DEZIMAL-BINAFR RECHTSKOMMA

K3OXKKX BINAER-DEZIMAL LINKSKOMMA

ZIXXKKK BINAER-DEZIMAL RECHTSKOMMA

Der 3th-erdierte, dezimale Inhalt des W-Registers wird in eine Binärzahl umgefornt

(VBL, VER).

Dar binare Inhalt des W-Registers wird in eine BÜD-codierte Dezinalzahl unyeformt

(VoL, vor).
Die Zehlen werden als echte Brüche (VBL, VOL) od-r als ganze Zahlen (VER, VOR) aufgefaßt,

Das Vorzeichen des Rechenwerks bleibt erhalten,

Die gröötrögliche natürliche Banzzahl ist 39999; der großtmögliche naturliche Bruch ist

LYI3R,

vorher Operation hnachher

u VBL are (0.5)
Bang?) VER 2 (1)
„unanp VDL ZuA009 (6.5)
Baep: VER p:Y (19)

Das Voerzzichen * und die kCktnistallen XXX sind ohn Bedeutung, Fositiva Vorzeichen

und MAdd für XXXX werden en: fchlen,

Der Inhalt des A-registers «ird verändert, da dis X-Register als Zwischenspeicher
benutzt wird,

WEBBD Bınärumformung Bruch

358809 ' Ganzzahl

3608‘ Dezimalumforaung Bruch

378868 " Ganzzahl
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BR UBSAAÄ VERZUE

BRY "UISÄAA VERZKEI: L INDIREKT

Bedeutung: Das Programm verzweigt zum adressierten Platz. Ist in der Ergänzung S der Instruktion
ansteile von eine der Ziffern 1...7 angegeben, so findet die Verzweigung nur dann
statt, wenn Ger betraffande Sensor-Lingeng erregt bzw, der betreffende Sensur-schulter
betitigt ist, andernfalls gent das Proyramm mit ver folgenden instruktion weiter,

Adresse; Bei direkter Ädrassierung wird zur programmierten Adresse AAA verzweigt, die zur jeweiiigen
seite gehürt, ist das Vorzeichen * der Instruktion negativ, zur Adresse AAA der Seite Ü,

Bei incirekter ndressierung wird zu einem ! letz verzweigt, dessen Adresse sıch in YAA

befindet, wobei AAA je nach positivem oder negativem Vorzeichen * der Instruktion in
der jeweiligen Seite oder in Seite f liegt.

Beispiele:

BR ABC 409375 Verzweige nach NN375, unbedingt
BR DEF -LOBE2L ' nd,

BRY ABC 410375 Verzweige nach in NN375 stehender Adresse, unbedingt
BEY DEF -L1ß624 j a  )7 E en

Bk 4 ABC 494375 Verzweige nach NN375, wern Sensor & erreot
BRYL ABC 4114375 Verzweige nach in NN375 stehender Adresse, wenn Sensor & erregt
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[ez, o2Y, SP, BPY,sn, any

 

BZ “L2RAAA VERZWEIGE WENN NULL

BZY KU3RAAA VERZEEIGE WENN NULL INDIREKT

BP FULRAAA VERZYEIGE WENN PLUS

BPY "USRAAA VERZWEIGE WENN PLUS INDIREKT

BM “U6RAAA VERZWEIGE WENN MINUS

BMY FUTRAAA VERZWEIGE WENN MINUS INDIREKT

Bedeutung: Das "ro;rana verzweigt zum adressierten Platz, wenn der Inhalt des in der Ergänzung angegebenen
Registers R dem Betrage nach Null ist (BZ, BZY), positives Vorzeichen (BP, SPY) oder negatives
Vorzeichen (Bi, BiY) hat, andernfalls gent das vrogramm nit der folgenden Instruktion weiter,

Adresse: bei direkter Adressierung wird zur programsierten Adresse AAA verzweigt, die zur jeweiligen
Seite gehört, ist das Vorzeichen * der Instruktion negativ, zur Adresse AäA der Seite fi.

Bei indirekter Adressierung wird zu einen Platz verzweigt, dessen Adresse sich in AAA
befindet, wobei AAA je nach positivem oder negativer Vorzeichen * der Instruktion in der

jeweiligen Seite oder ın Seite liegt,

Beispiele:

BZ 1 ABC 4815375 Verzweige nach NN375, wenn IXRT Kull
BZ 2 ABC 492375 n De
BZ 3 ABC 493375 n Re
BZ 4 ABC 4164375 u ng"

BZ W ABC 496575 Verzweige nach NN375, wenn K-Register lull
BZ X ABC 497375 " en, 8 K-Register *

BZW DEF -LO6624 Verzweige nach PA6rh, wenn x-Register Null

BZYW ABC 416375 Verzweige naeh in XN375 stehender Auresse, wenn W « Null
BZYW DEF -1166245 . "*p624 a

BP WM ABC 426375 Verzweige naeh NN375, wenn W » Flus
BPYW ABC 436375 " "in SK575 stehender Adresse, wenn ıi = Plus
BM W ABC 446575 ’ "NN, venn Ü = Ninus
BMYW ABC 456375 " " in 30375 stehender Ädresse, wenn ! = Minus

.. _
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5 »5ARAAA UNTERPROGRAMM

CSY F51RAAA UNTERPROGRAMM INDIREKT

Bedeutung: Das H'rogranm verzweigt zum adressierten Platz, an dem ein Unterprograna beginnt, Die
un 1 erhöhte Adresse der Instruktion (Rückkehradresse) wird in den in der Erganzung
angugebenen Register R gespeichert. |

Adresse: Bei direkter Adressierung wird zur rrogrammierten Adresse AAA verzweigt, die zur jewei-

lıgen Seite gahört, ist das Vorzeichen * der Instruktion negativ, zur Adresse AAı der
Jeite f,

Bei indirekter Adressierung wird zu einem Platz verzweigt, dessen Adresse sich in AAA
befindet, wobei AAA je nach positiven oder negativen Vorzeichen ‘ der Instruktion ın
der jeweiligen Seite oder in Seite f liegt.

Bemerkung: Als Rayister R ist vorzugsweise cines der 4 Indexregister zu benutzen; hierzu wird eine

der Ziffern 1... im der Ergänzung angsjehen, eventuell komnt auch das X- oder das

H-hegister infrage. Angabe von P (Startadresse) oder N (Programastand) ist verboten!

km inde des Unterprogramms wird zum Hauptprograsm verzweigt, indem das N-Register

(Programmstand) mit dem Inhalt des Indexregisters (Rückkehradresse) geladen wird; dies
geschieht mit 1 Abschluß-Instruktion, z.8.:

TRR3 a. 159065 Rückkehradresse aus IXR3 nach N-Register

Beispiele:

CS 1 ABC 581375 Unterprograns-Sprung nach HN375, Rückkehradresse in IXR1
CS 2 ABC 592375 ’ ' a r " IXR
CS 3 ABC 593375 ' ' [ee " " IX83
CS bh ABC 5984375 ' ' N i ' " TIR&

CS 1 DEF -501624 Unterprogramm-Sprung nach PP624, Rückkehradresse in IXR1

CSY1A ABC 511375 Unterprograms-Sprung nach in NK375 stehender Adresse
CSY1 DEF -511624 ' ' .. 624 ’ "

(beides mit Rückkehradresse in IXR1)

Ä MINCAL BE/UN HEINRICH DIETZ
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NCP

HLT

HCP

END

ECP

Bedeutung:

Beserkung:

Beispiele:

NCP 1

HLT

HCP_7

END

ECP 98

FSZXXLX

FSUXKXX

RS5SXXLX

REEXXXX

RSTXXLX

| ncr, HLT, HCP, END,ECP
 

NIVEAUWECHSEL

HALT

HALT MIT NIVEAUWECHSEL

ENDE

ENDE MIT NIVEAUWECHSEL

Das in der üktalstelle L der Instruktion angegebene jivsau wird gestartet (NCP),

Das Programm im laufenden Niveau wird angehalten; bei sinem neuen Start wird es mit der

nächsten Instruk:ion weitergehen (HLT). Mit dem Anhalten kann der Start einas anderen,
in L angeoebenen Niveau verbunden werden (HCP).

Das Programm is laufenden Niveau wird angehalten; bei einen neuen Start wird es mit der
in Register ® enthaltenen Adresse (Startadresse) weitergehen (END). Mit dem Endbefehl
kann der start eines anderen, in L angegebenen Niveaus verbunden werden (ECP),

Das Vorzeichen * und die 2 + 1 üktalstellen XX,X sind ohne Bedeutung. Positives Vorzeichen
und PA, für XX,X werden empfohlen,

53P01Pp

Sho089

55070

S6AHD9

788989

Starte Niveau ]

Halt

Halt, starte Niveau 7

Ende

Ende, starte Niveau

 

 

  I=22
 MINCAL LE/UN HEINRICH DIETZ
 

 

   PROGRAMMIERUNG INDUSTRIE-ELEKTRONIK   



 

GB

Bedeutung:

Puffer:

Bemerkung:

Beispiele:

GB

GB -

GB
  

KEOXXXX UEBERNEHMEN PUFFER

Der aus einem Eingabevorgang stammende Inhalt des Jatenregisters im Puffer wird,

einschließlich Vorzeichen, in das W-Register übernommen, das vorher gelöscht wurde,

Bein MINCAL 4% wird der niveau-zugehörige Puffer angesprochen; ist das Vorzeichen * der

Instruktion negativ, so wird jedoch der Puffer ß angesprochen, unabhängig vom Niveau,

in den die Üperatien abläuft,

Die 4 Oktalstellen XXXX sind ohne Bedeutung; die Angabe von PPRQ wird hierfür empfohlen.

Ein eventuell anstehender Niveau-Start aus dem Puffer wird mit dieser Operation beendet,

wird dieser Befehl auf einen Puffer angewendet, dessen Arbeitszyklus noch lauft, so halt
der Rechnar vor Ausführen der Üperatıon an und bleibt bis zum Ende ves Pufferzyklus!

blockiert,

EHBRDRR überniiim aus Puffer

-6HB‘ überning aus Fuffer J HINCAL AN
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IBG

Bedeutung:

Eingabemodus;

Puffer:

Adresse:

Bemerkung:

beispiele:

IBG 256

16G35 256

IBG -256
IBG3-256

| I BG
 

#611 AAA EINGABE IN PUFFER, UVEBERNEHMEN

Die Äöresse wird in das Adrebregister des Fuffers übertrazen, und ein Eingabezyklus wind
gestartet,

Der echner halt innerhalb der Operation bis zum Ende des Pufferzyklus! an; dann wird

der neue Inhalt des Puffer-Vatenregisters ins \-Register übernommen und das Prograna

fortgesetzt, Fur sie Dauer des fufferzyklus! ist der Rechner blockiert,

Die Eingave der externen Information in den Puffer erfolgt 4-bit-weise parallel/stellen-

serieil sit der in Fuffer fest eingesteliten Geschwindigkeit.

Beis: AINCHL 4 wird der niveau-zuuehörige Fuffer angesprochen; ist das Vorzeichen * der

Instruktion negativ, so wird jedoch der Puffer B angesprochen, unabhängig vom Niveau,

in dem uie Üperation ablaufi,

Der externe Informationsgeber wird durch die oktale Adresse AAA isentifiziert und dureh

den Adreikanal des angesprochenen Puffers ausgewählt. Ist in der Ergänzungsstelle ] statt

P eine der Zitfern 1 bis 4 angegeben, so wird die dresse AAA durch eines der Indexregister

1...& additiv verändert.

Ein eventuell arstehender Niveau-Start aus dem Puffer wird nit dieser Üperation beendet,

kird dieser vefehl auf einen Huffer angewendet, dessen «rbeitszyklus noch lauft, so hält

der Rechner vor Ausfuhren der üperation an uns bleibt bis zum Ende des Pufferzyklus'! blockiert,

610256 Eingabe aus Auresse 256

613256 ' ' ' (256 + IXR})

-618256 Eingabe aus Adresse 256 [Puffer B NINCAL AN
-613256 nn (256 + IÄRZ)/Puffer P MINCAL &N
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IBR

sedeutung:

Eingabemodus:

Puffer:

Adresse:

Bemerkung;

Beispiele:

IBR 256
IBR3 256

IBR -256
IBR5-256

IBR
  

”621AAA EINGABE IN PUFFER

le „dresse wird in Jas Adreöregister des Fuffers übertragen, und ein Eingabezyklus wird
gestartet,

las royraam wird sofort mit der nächsten Instruktion fortgesetzt, d.h. Rechner und Puffer
arbeiten gleichzeitig und unabhängig voneinander,

bie vom Fuffar abgefragte extern: Information nub später mit einem Befehl 68 in das

k-keyister übernommen werden, wird GE vom "royramm noch im Arbeitszyklus des Puifers

erreicht, hält das Programm an, und der Rechner bleibt bis zum Ende des Zyklus! blockiert.

Die Lingabe der externen Information in den Puffer erfolgt &4-bit-weise paralle/stellen-

seriell rit der ı= Puffer fest eingestellten Geschwindigkeit,

Beiz HINCHL 4 wird der niveau-zu,sehürige Fuf’er angesprochen; ist das Vorzeichen * der

Instruktion neyatıv, so wire jedoch der Puffer $ angesprocnen, unabhängig vom Niveau,

in dem die Operation abläuft,

Der externe Inforsationsgeber wird durch die oktale Adresse AAA identifiziert und ourch

den nürelikanal des angesprochenen Puffers ausgewählt. Ist in der Ergänzungsstelle I statt

Pf eine der Zi’fern 1 Lis 4 angegeben, so wird die Adresse ÄAA durch eines der Indexregister

1...4 additiv verändert.

Ein eventueil anstehender liveau-Start aus dem Puffer wird mit dieser Üperatiun beendet,

kird dieser Befehl auf einen Puffer angewendet, dessen Ärbeitszyklus noch lauft, sc hält
der Rechner vor Ausführung der Üperation an und bleibt bis zum Ende des Pufferzyklus!

vlockiert.

629256 Einzabe aus Adresse 256
623256 " " "(256 + IXR3)

-626256 Eingabe aus Adresse 256 [Puffer B RINCAL AN
-623256 n n ® (256 + IXR3)/ aa AR
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IBP

Bedeutung:

Eingabomodus:

Puffer:

Adresse:

Bemerkung:

Beispiele:

IBEP 256
IBP3 256

IBP -256
IBP5-256

ıBP
  

"B5IAAA EINGABE IN PUFFER MIT NIVEAU-START

lie „dresse wırd in uas Adreöregister des Putfers übertragen, und ein kingabezyklus

„ira, stirtet,

Las Iroyramm wiro Sofort zit der nachsten Instruktion fort,esetzt, d.h. Rechner una Futter
arbeiten gleichzeiti,,,

Im "rooramm ıst eiaas Swater, jenenfalls vor dem vuraussichtlichen Ende des Fuffarzyklus',

ein befenl MT vorzusehen, mit Jer das kiveau ausgeschaltet und das I rogramm an,ehalten

“ird. Am Inde des Pufferzyklus' erfolgt automatisch ein Start desselben hiveaus, nit oem

das Programs fortyesetzt wird. Der Niveau-start dauert an bis zum nächsten Befehl, der sich

auf diesen Puffer oezieht, un. ist wıt der niveau-yebundenen trregung des Sensors 1 vervuunden,

bie vor vuffer abgefragte externe information ist nit einer Befehl GB zu übernehwen,

Die [iryabe der externen Information in ven ruffer arfolgt 4-bit-weise parallel/steilenseriell

mit der in Puffer fest einyesteilten veschwindigkeit.

Bein MINCEL &K wird der niveau-zwehorige Puffer angesprochen, Ist das Vorzeichen " der

Instruktion negativ, so sird jedoch der Puffer P angesprochen, unabhengi, vor Nivaau, ın

dem cie Öperstior ablauft, zur Identifizierung wird dann mit dem Niveau-Start der niveaw-
gebundene sensor £ erragt.

Der externe Informationsgeber wird durch die oktale Ädresse AAA identifiziert und durch

den Adreäkanal des ängesprochenen Puffers ausgewählt. Ist in der Ergänzungsstelle I statt

Pf eine der Ziffern 1... anyegeber, so wir. die Adresse AAA durch eines der Indaxreyister

1... söditiv verändert,

Ein eventuell anstshender hiveau-Start aus dem Fuffer wird mit dieser Üperatıon beendet,

Kira dieser Befehl auf einen Puffer angewendet, dessen Arbeitszyklus noch läuft, so hält

der Rechner vor Ausführung der Operation an und bleibt bis zum Ende des Pufferzyklus’

blockiert.

630256 Eingabe aus Adresse 256
633256 an (256 + IXR3)

/Puffer B MINCAL 4N
8 # a n

-5659256
-533256 ’ ' '

Eingabe aus Adresse 256
(256 + IXR3)/
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OBW

Bedeutung;

Ausgabemodus:

Puffer:

Adresse:

UBW

OBW

Bemerkung:

Beispiele:

256
OBWI3 256

-256
OBW3-256

Dom
 

R6S5IAAA | AUSGABE UEBER PUFFER, WARTEN

Der Inhalt des k-Kugisters wird in das Datenregister und die Adresse in das Adreßregister
des Futfers übertragen, und ein Ausgabezyklus wird gestartet,

Der Rechner halt innerhalb der Öperation bis zum Ende des Pufferzyklus! an: dann wird das

Programm fortgesetzt. Für die dauer des Fufferzyklus! ist der Rechner blockiert.

Die Ausgabe der Inforsation aus dem Puffer arfolgt 4-bit-weise parallel/steilenseriell sit
der im Pu*fer fest eingestellten Geschwindigkeit,

Bein "INCL N wird der niveau-zugehörige Puffer angesprochen; ist das Vorzeichen * der

Instruktion negativ, so wird jedoch der Puffer P angesprochen, unabhängig von Niveau,

in dem die Operation abläuft,

Jer externe Informationsgeber wird durch die oktale Adresse AAA identifiziert und durch

den ’drelikanal des angesprochenen Puffers ausgewählt. Ist in der Ergänzungsstelle I statt
9 eine der Ziffern 1 bis 4 angegeben, so wird die Adresse AAA durch eines der Indexregister

1...4 additiv verändert,

Ein eventuell anstehenter Kivaau-Start aus dem Puffer wird nit dieser Operation beendet,

hirs dinser Befehl auf einen Fuffer angewendet, dessen Arbeitszyklus noch lauft, so hält
der Rechner ver susführen der Üperatıon an und bleivt bis zum Ende des Pufferzyklus!

blockiert.

6598256 husgabe in Adresse 256
653256 En “(256 + IXR3)

-654256 Ausgabe in Adresse 256 [Puffer B MINCAL &N
-653256 non ur

 

hur gültig in Verbindung mit Puffern vos E-Typ  
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OBR

Bedeutung:

Ausgaberodus:

Puffer;

Adresse:

Bemerkung:

Beispiele:

-OBR
CBR3 256

ÜBER -256
OBR3-256

256

| OBR_

"b6IAAA Ä AUSGABE UEBER PUFFER

Der Inhalt des W-Registers wird in das vatenregister und die Auresse in das Adreßregister

des Puffers übertragen, und ein Ausgabezyklus wird gestartet,

Das Programm wird sofort sit der nachsten Instruktion fortgesetzt, d.h. Rechner und Puffer

arbeiten gleichzeitig und unabhängig voneinander,

Lie Ausgabe der Information aus dem Puffer erfolgt 4-bit-weise parallel/stellenseriell mit

der in Puffer fest eingestellten Geschwindigkeit.

Beim MINC/L 44 wird der nıveau-zugehörige tuffer angespruchen; ist das Vorzeichen * der

Instruktion negativ, so wird jedoch der Puffer Ö angesprochen, unabhängig vom Nivaau, in

dem die Üper-tion abläuft,

Der externe Informationsgeber wird durch die oktale Adresse AAA identifiziert und durch

den Adreßkanal des angesprochenen Puffers angenählt. Ist in der Lrgänzungsstelle I statt

f eine der Ziffern 1 bis 4 angegeben, so wird die Adresse AAA durch eines der Indexregister

1...4 additiv verändert.

Ein eventuell anstehender Niveau-Start aus dem Puffer wird mit dieser Operation beendet,

wird dieser Befehl auf einen Puffer angewendet, dessen Arbeitszyklus noch läuft, so halt
der Rechner vor Ausführen ver Operation an und bleibt bis zum Ende des Pufferzyklus!

blockiert,

669256 Ausgabe in Adresse 256
663256 nn "(256 + IXR3)

-669256 Ausgabe in Adresse 256 /Puffer 9 MINCAL 4N
-663256 ee BEE U1.550 11.5) Be Ba Ba BE

 

Nur gültig in Verbindung mit Puffern von E-Typ  
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| OBP

OBP “6 71AAA AUSGABE UEBER PUFFER MIT NIVEAU-START

Bedeutung: Der Inhalt des k-Registers wird in das Datenregister und die Ädresse in das Adreßregistor
des tuffers übertragen, und eın Ausgabezyklus wird gestartet,

Das Frogranm wird sofart mit der nächsten Instruktion fortgesetzt, d.h. Rechner und Puffer
arbeiten gleichzeitig und unabhangin voneinander,

In Proyrasa ıst otwas später, jedenfalls vor sem voraussichtlichen Ende des Pufferzyk.us',
sin hufehl HLT vorzuseren, mit dem das Aiveau ausgeschaltet und das "rogramm angerelten
wird, Am Ende des Fufferzyklus! erfolgt automatisch ein Start dessolben Niveaus, mit den
das ı rograma fortgesetzt wirg. ver Niveau-stert dauert an bis zum nuchsten Betehl, ıer
sich auf diesen Wuffer vezient, und ist «it der niveau-yebundanen Lrregung des Sunsurs !
verbunden,

Ausgabemodus: Die husgabe der Information aus den Puffer erfolgt 4-bit-weise varallel/stellenserie.! -it
der im Puifer fe.,t eingestellten Geschwindigkeit, |

Puffer: Beim HINCAL 4N wirs der niveauszugehorige Puffer angesprochen, Ist das Vorzeichen * der
Instruktion neyativ, so wir! jedoch der vuffar P angesprochen, unabhängig vom “iveau, i

2 . + .. kn vn Ä i
in des die Üperation ablauft, zur Identifizierung wird dann wit dem "iveau-Stort der
niveau-jsdundene Sensur 2 erreyt,

Adresse: Der externe Informationsgeber wird dureh die oktale ndresse Anh iventifiziert und durch
den Aureükanal des angesprochenen Fuffers ansjewänlt. ist in der Ergänzungsste,le I statt |

. . I. ı > ta x . h ! \ Bi ng nn !D eine der Ziffern 1 bis 4 angageben, st wird die \ürssse AMA durch eines der Indexregister |
1...4 additiv verändert,

Bemerkung: tin eventuell anstehender !iveau-“tart aus dem Fuffer wird mit dieser Operation beendet.
sird dieser sefehl auf einen Fuffer angewendet, dessen \rbeitszyklus noch lauft, so halt
der Rechner vor Ausführen der Üperation an und bleibt bis zum Ende des Purferzyklus'
hluckiert,

beispiele;

ÜBP 256 670256 "usyabe in Adresse 256

DEP3 256 673256 En ee M
OBP =256 -679256 Ausgabe in Ädresse 256 [?uffer B HINCAL AN
OBP53-256 -673256 ne er

kur gültig in Verbindung mit Puffern vom E-Typ BEE EnEee \
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 | KG, KR, KP

 

  

KG A6ILSFFF MANU:LLE EINGABE, VEBERNEHMEN

KR "625FFF MANUELLE EINGABE

KP A655SFFF MANUELLE EINGABE MIT NIVEAU-START

Bedeutung: Die Befehle KG, KR und KP entsprechen den Befehlen 136, IBR und IBP, beziehen sich jedoch
auf das 1, Eingabegerät des Fuffers (im allgemeinen die Tastatur einer Schreibnaschine).

Eingabemodus: Die Eingabe der Informationen in den Fuffer geschieht in der Reihenfolge Vorzeichen -

Datenstellen - Endzeichen je nach dem programnierten Format und nit der Geschwindigkeit
des Eingabegerätes bzw. -vorganges,

Fuffer: Beim MINCAL AN wird der niveau-zugehöri.je Fuffer angesprochen; ist das Vorzeichen " der

Instruktion negativ, so wird jedoch der Fuffer f angesprochen, unabhängig vom !iveau,
in den die Operation abläuft,

Format: Die 3 Oktalstellen FFF geben das Format an; sie enthalten Angaben über das Vorzeichen, die
Daten-Darstellung, die Anzahl der Datenstellen und das Endzeichen (siehe Formatliste).

Beispiele:

KG L5 615999 Eingabe dezımal (Linkskomma) 5-stellig, übernehmen
KR L5 625888 " " 8 8
KP L 5 6350 i ' . R nit Start

KR L-5X 625191 Eingabe Vorzeichen, dezinal (Linkskomma) 5-stellig, Leertaste
KR R 5 625299 * dezimal (Rechtskomma) 5-stellig
KR 06 625,99 " oktul u-stellig
KR A 3 625698 "  alphanumerisch 3-stellig
KR Al 625629 ' ’ 1-stellig
KR A 3X 625601 n N 3-stellig, Leertaste
KR X 625631 ! Leertaste

KG -L5 -615988 wie 1. Beispiel, jedoch Puffer $ (HIHCAL &)

Nur gültig in Verbindung nit Fuffern vom E-Typ a——
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| RG, RR, RP
 

 

RG bloFFF LESEN, UEBERNEHMEN

RR “G26FFF LESEN

RP “G3SUFFF LESEN MIT NIVEAU-START

Bedeutung: bie Befehle RG, RR uns RP entsprechen den Befehlen IBG, IBR und IBP, beziehen sich jedoch
auf das 2. Eingabegerät des "uffers (in allgemeinen ein Streifenleser),

Eingabemodus: Die Eingabe der Informationen in sen Puffer geschieht in der Reihenfolge Vorzeichen -

Datenstellen - Endzeichen je nach den programmierten Format und mit der Geschwindigkeit

des Lingabegerätes bzw. -vorganges,

Puffer: Bein MINCAL #4 wird der niveau-zugehörige Puffer angesprochen: ist das Vorzeichen * der

Instruktion negativ, so wırd jedoch der Puffer f angesprochen, unabhängig vom Niveau,

in dem die Operation lauft,

Format: Die 3 Oktalstellen FFF geben das Format an; sie enthalten Angaben über das Vorzeichen, die
Daten-Darstellung, die Anzahl der Datenstellen und das Endzeichen (siehe Formatliste).

Reispeiele:

RG L5 G16EH9 Lies deziwal (Linkskomma) 5-stellig, übernine
RR L 5 6269 " " " "
RP 15 63 ’ ' u ' nit Start

RR L-5X 626191 Lies Vorzeichen, dezimal (Linkskonma) 5-stellig, ZWR-Zeichen
RR R5 626299 " deziaal (Rechtskomma) 5-stellig
RR 0 6 626,9 "  oktal -stellig
RR A 3 626609 "  alphanumerisch 3-stellig
RR Al 626629 . n 1«stellig
RR A 3X 626661 R ! 3-stellig, ZuR-Zeichen
RR A 2E b26614 " n 2=stellig, HR-Zeichen
RR E. 626631 *  YR-Zeichen

RG -L5 -616PHP9 wie 1, Beispiel, jedoch Puffer P (HINCAL &H

ur gültig in Verbindung mit Puffern vom E-Typ nn nl
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| 26, ZR, ZP

zG "6IIFFF EINGABE 3. GERAET, WARTEN

ZR S62TFFF EINGABE 3. GERAET

ZP “637FFF EINGABE 3. GERAET

Pedeutung: Die Befehle ZG, ZR und ZP entsprechen den Befenlen IBG, IBR und IBP, beziehen sich jedoch
auf ein näher zu spezifizierendes drittes Eingabegerät, das an den Fuffer angeschlossen
werden kann,

kingabemodus: Lie Eingabe der Infornztionen in den Puffer geschieht in der Reihenfolge Vorzeichen -

Datenstellen - Endzeichan je nach den programsierten Format und mit der Geschwindigkeit

des Lingabegerätes bzw. -vorganjes,

Fuffer; Beim MINCAL AN wird der niveau-zugehöriye Puffur angesprochen; ist das Vorzeichen * der

Instruktion negativ, so wird jedoch der Puffer ® angesprochen, unabhängig vom Niveau,

in dem die Operation abläuft.

Format: Die 3 Oktalstellen FFF geben das Format an; sie enthalten Angaben über das Vorzeicher, die
Daten-Darstellung, die Anzahl der Datenstellen und das Endzeichen (siehe Fornstliste),

Beispeiele:

ZG L5 617699 Eingabe dezimal (Linkskomma) 5-stellig, übernien
ZR L 5 627909 ? ! a "
zP L5 6379989 W " ‘ " mit Start

ZR L-5X 627151 Eingabe Vorzeichen, dezimal (Linkskonma) 5-stellig, Leertaste
ZR R5 627208 * deziaal (Rochtskonsa) 5-stellig
ZR 06 6274090 " oktal 6-stallig
ZR A 3 6276#8 " alphanunerisch 3-stelliy

ZR Al 627629 ' ‚ 1estellig
ZR A 3X 627661 " ' 3-stellig, Leertaste
ZR A 2E 627614 " " ?-stellin, WR-leichen

ZR E, 627634 "  #R-Zeichen

/ZG -L5 -617B89 wie 1, Beispiel, jedoch Puffer $ (#INCAL Ak)

kur gültig in Verbindung mit Fuffern vom L-Typ en m
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WW

WR

wPp

Bedeutung:

Ausgabemodus;

Puffer:

Format;

Beispiele :

WW
WR
WP m

r
m
m

WR
WR
WR
WR
WR
WR
WR
!R m

T
>
>
>
>

O
o
o
n

WW ’
m

i
w
u

ı
n

D
D
I
N
d
e
I
n
N

I
I
I
N
>

m
>

 
WN 8 Hl R, WP
 

“655FFF DRUCKEN, WARTEN

#665FFF DRUCKEN

#675FFF DRUCKEN MIT NIVEAU-START

vie Befehle iW, HR und KP entsprechen den Befehlen Gilt, ObR und O5P, beziehen sich jedoch
zuf das |, Registriergerät des tuffers (in allgemeinen das Üruckwerk einer Schreibmaschine).

bie Ausgabe der Informeticn aus dem Puffer geschieht in der Reihenfolge Vorzeichen -
Datenstellen - Endzeichen je nach dem programmierten Format und mit der naxinalen 6e-
schwindigkeit des Registriergeräts,

Beim KINCAL AN wird der niveau-zugeherige Fulfer angesgrschen; ist das Vorzeichen * der
Instruktion negativ, so wird jedoch der Puffer P angesprochen, unabhängig vom Niveau,
in der die Operation „bläuft,

bis 3 Oktalstelien IF geben das Format an, sie enthalten Angaben über das Vorzeichen,
die Daten-Öarstellung, die Anzahl der Datenstellen und das Enuzeichen (siehe Fornatliste).

ni

655HH9 Ürueke dezimal (linkskousa) 5-stellig, warte
665099 R 8 B H

G75ERD ’ ' N ' it Start

BE51f1l Ürucke Vorzeichen, dezi.al (Linkskonna) 5-stellig, Zuischenrau
665299 “ dezisal (Rechtskonma) 5-stellig
SELTEN N oktal 6=stellig
665669 " alshanumerisch 3-s:olliy
665629 ' u i=stellig
665dl r ü 3-stellig, Zuischenraus
665614 ' " 2=stelliy, Schreibkopfrücklauf
665634 Schreibkopfrucklauf

-655 489 wie 1, Beispiel, jedoch Puffer # (ATICAL 4)

 

Nur gültig in Verbindung mit Puffern vom E-Typ Te
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PW

PR

PP

bedeutung:

Ausgabemodus:

Puffer:

Format:

Beispiele:

PW
PR
PP m

m

PR
PR
PR
PR
PR
PR
PR
PR n

p
>
>
>
o
X
z
<
r

PW s
—

ı
u
n
i
n
ı
n

n
e
i
n
>

m
>

°

"656FFF

"b66FFF

"6 76FFF

| Pi, PR, PP
 

LOCHEN, WARTEN

LOCHEN

LOCHEN MIT NIVEAU-START

Die Berehle ’R, PR, HP entsprechen den Befehlen UBh, GüR und UBF, buziehen sich jedoch
auf das /, Regıstriergerat Jes Puffers (ia allgenuinen Streifeniocher)

Die Ausgabe der Information aus dem Futfer geschieht in der Reihenfolge Vorzeichen -
Vatensteilen - Endzeichen je nach der programmierten Format und wit der maximalen Ge-
schwindigkeit des Reyistriergerats,

beim MINCAL 4N wird der niveau-zugehörige Putfer angesprochen; ist das Vorzeichen * der
Instruktıon negativ, so wird jedoch der Fuffer P angesprochen, unabhangig vom Niveau,
in dem die Üperatıon ablauft,

bie 3 Oktaisteilen FFF geben das Format an; sie enthalten Angaben über das Vorzeichen,
die Vaten-Darstellung, die Anzahl der Datensteilen und das Endzeichen (siehe Formatliste),

656HHR
66
676609

6661P1
666200
666g
6666
666629
666601
666614
666654

-656099

Lech@ Jezimal (Lin«skomwa) 5-stellig, varte
® f ® ß

R Hu # R sit Start

Löche Vorzeichen, deziaal (Linkskouma) 5-stellig, ZWR-Zeichen

* deziaal (Rechtskowaa) 5=stelli,

"  oktal 6-stellig
»  alphanumerisch 3-stellig

' ’ 1-stellig

' ’ 3-stellig, Zik-Zeichen
8 # 2=stellig, AR-Zeichen

Loche KR=-Zeichen

wie 1. Beispiel, jedoch Puffer $ (MINCAL 4)

 

kur gültig in Verbindung mit Puffern vom E-Typ  
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XW

XR

XP

Bedeutung:

Ausgabemodus;

Puffer;

Forsat:

Beispeiele:

AW L 5
ÄR L 5
AP L 5

ÄR L
AR R

AR 0
AR A
ÄR A
ÄR A
ÄR A
AR E

ÄN -L5

 

SE TEFF AUSGABE 3. GEKAET, WARTEN

S6u7EFF AUSGABE 3. GEKAET

SET7FFF AUSGABE 3, GEKÄET MIT NIVEAU-START

Die Befehle ıW, XR und KP entsprechen den Befehlen CBW, OPR und OBP, bezeiehen sich jedoch
auf ein näher zu spezifizierendes drittes Registriergerät, das an den Puffer angeschlossen
werden kann. Stattüessen kann es sich auch um eine kombinierte, gleichzeitige Ausgabe an
das 1. und /, Gerät (Schreibwaschine und Locher) handeln,

bie Ausgabe der Inforwation aus dem Puffer geschieht in der Reihenfolge Vorzeichen -
Datenstellen - Endzeichen je nach dem proyramsierten Format und sit der maximalen Ge-

schwindiykeit des Reyistriergeräts,

Bein MINCAL AN wird der nivsau-zugehörige Puffer angesprechen: ist das Vorzeichen * der

Instruktion negativ, so wird jedoch der Puffer B angesprochen, unabhängig vo lvaau,

in den dis Operation abläuft,

(le 3 Oktalstellen FFF geben das Format an; sie enthalten Angaben über das Vorzeichen,

die Daten-Öarsteilung, die Anzahl der Datenstellen und das Endzeichen (siehe Formutliste),

b576BB Ausgabe dezinal (Linkskomma) 5-stellig, warte
667 g Ö Ö R # n R

6778068 " " N ' sit Start

667101 Ausgabe Vorzeichen, dezimal (Linkskomma) 5-stellig, Zwischenraum
667299 " dezimal (Recutskomua) 9-stellig)
G67LHJ_ " oktal 6-stellig
667666 " alphanumerisch 3-stallig
66762£ ! " 1=stellig
667661 ' 5 3-stellig, Zwischenraum
667614 " " 2-stellig, WR-Zeichen
667654 husgabe kR-Zeichen

-657989 wie 1. Beispiel, jedoch Puffer f (MINCAL 43)

 

Kur gültig in Verbindung mit Puftern vom E-Typ  
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FORMATLISTE
 

Bei Ein/Ausgabevefehlen über :uffer vom E-Typ enthalten sie 3 oktalen Ädreßstellen FFF eine Formatangabe,
wenn in der Erganzung der Instruktion eine der Ziffern 5, 6 oder 7 (entsprechend dem 1., 2. oder 3. Gerät)
angegeben ist, Die Stellen haben folgende Bedeutung:

1. Stelle (100er-Aodresse): siot die Code-Üarstelluny an und bestimmt, ob ein Vorzeichen berücksichtigt
wird (bei Schreibmaschine und Streifenleser wird bei positivem Vorzeichen Lsertaste bzw. ZKR benutzt).

N
o
n

7
w
i
I
n

syabcelisch; L Dezimal (Linkskomma)

r N „it Vorzeichen

bezisal (Recitskonma )
' n mit Vorzeichen

oktal
n Ey if 3}ıt Vorzeichen

Auchänunerisch

B alt Vorzeichen

(, Steiie (1er-“oresse): Beslinut, vievidlotenstellen |von links gerechnet) nicht berucksichtigt werden.

In syabolischer Schreiiweise wird jedüch die Anzahl der berücksichtigten Stellen angegeben. Bei voller

Berucksichtigung sind dezimal ), oktal b und alphanumerisch 3 Stellen vorhanden.

I
N
F
W
M
N

alle Stellen berücksichtigt

1 Stelle unberiücksichtigt
2 H 8

H #

R fl

f B

w
e

ird nur das Vor- oder Endzeichen benutzt, so ist die Angabe "alphanumerisch, 3 Stellen unberücksichtigt",

zu pronranmieren,

3, Stelle (Ter-Adresse); Gibt Enczeichen oder auch eine Funktion an

 

 

H symbolisch: Kein Endzrichen
1 X Leerschritt /T#R-Zeichen

2 T Tabulator

3 Z Zeilenwechsel
ı E Schreivkopfrücklauf + Zeilenwechsel / "R-Zeichen

5 B Rüekschritt

6 N Nornalfartie (Schwarz)
7 F Sonuerfarbe (Rot)

ur guati. in Veroimtun, mıt Putiern von L-Tyı 1
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GX

IXG

IXR

IXP

Bedeutung;

Adresse:

Benerkung:

Beispiels:

GX

IXG 514

IXR 514

IXxP 514

IXR2 514

 

“TEXXXX VEBERNEHMEN PARALLEL

"711 AAA EINGABE PARALLEL, UEBERNEHMEN

"T21IAAA EINGABE PARALLEL

®T31AAA EINGABE PARALLEL MIT NIVEAU-START

Die am Paralleleingang anstehende externe Information wird ins W-Register übernoanen; der
Anwahl- und lbernahrevorgang dauert eine Wortzeit (GX),

Die /drosse wird an Adreßausgang angeboten; der Rechner hält in der Üperation an und ist

blockiert, bis die Bereitstellung der externen Information am Parallelausgang gemeldet

wird; dann wird diese ins --Kegister übernommen, und das Prourama läuft weiter (IXG),

Die Auresse wirs inneri.alb einer Kortzeit angeboten und in ein externes ...ireöreyister,

das den extersen Irforastiunsgeber anwchlt, das Prograsm lauft weiter (IXR!. Nach Bereit-

stellung der Inforration ın einem externen Datenregister kann ein Niveau-Start ausgelöst

werden (IXP). Die Aufschaltung des externen Datanreyisters auf den Paralleleinogang und die

Übernahmc ins m=tegıster hat mit sinem befehl 6X zu erfolgen.

Die urtale externe : dresse wird in den J uktalstellen aAl der Instruktion programmiert.

Ist in der [rganzun; I eine Jer Ziffern |, 2, 3 vier 4 statt P angegeben, so wird die

Adresse Aür über das entsprechende Indesregister additiv verändert; es können dann

max. 3 I6E externe Adressen enyesprochen warden,

Die Adresse wırd am Farallel-Adreükanal angeboten,

Das Vorzeichen * der Instruktion ist ohne Bedeutung, positives Vorzeichen wird empfohlen,

TORBBD ibernima parallel
718514 Eingahebefehl und :ibernahre der externen Adresse 514
724514 Eingabebefehl für externe sdresse 514
756514 h 3 R 8 514 ait Start

22514 Eingabebefehl fir externe Adresse (514 + IXR2)

 

Nur bei Ausrüstung wit Parallel-Ein/Ausgang  
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| OXW, AR, CXP
  

OXW "T5IAAA AUSS:S8E PARALLEL, WARTEN

UXR "76IAAA AUL.. "SE PARALLEL

OXP "7TIAAA AUSS-ZE PARALLEL MIT NIVLAU-START

Bedeutung: Die Adresse wird am Ädrebausgang unc der Inhalt des k-Registers am Parallelausgang ange-

boten, der Rechner halt in der Üperetion an und ist blcckiert, bis der externe Expfänger

der Information die Übernahme gemeldet hat; dann läuft das Procrası weiter (08%).

Adresse und Inhalt des I:-Registers werden innerhalb einer Wortzeit an Parallelausgang

angeboten zwecks Ausgabe in den externen Inforsutionsenpfänger; das Program läuft weiter
(OBR). Kenn in einen externen Zwi;chenspeicher ausgegeben wird, der die Information dem

adressierten Eapfanger uberaittelt, kann nach Beendiyung dieses Voraangs ein siveau-Start

ausgelost weruen (\BP).

Adresse: Die oktale externe Adresse wird in den 3 Oktalstellen AAä der Instruktion programmiert.

Ist in der Ergänzung ] eine der Ziffern 1, 2, 3 oder k statt P angegeben, so wird die

Adresse AAA über das entsprechende Indexregister additiv verändert; es können dann
max. 32768 externe Adressen angesprochen werden,

Bemerkung: Das Vorzeichen * der Instruktion ist ohne Bedeutung, positives Vorzeichen wird empfonlen.

Beispiele:

OXwW 51, 758514 Ausgabe in externe Adresse 514, warten

OXR 514 768514 8 n ' "514

OXP 514 77851, ’ a n " 614 nit Start

UXR2 514 762514 Ausgabe in externe Ädresse (514 + IXR2)

 

Nur bei Ausrüstung mit Parallel-ein/Äusgang  
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DEFIRKI TIONEN

 

Symbol iktalcode Ber. Bedeutung Raum im umgewandelten Programm

V KXXXXXX x Yarisole 1 Speicherplatz
F TXXKKXX x Feld 2...999 Speicherplätze

E KÄXXXXK x Elesent 1 Speicherplät: im Feld

D FCCCCCC c vezimalzahl 1 Speicherplatz
B FCCCCCC c linarzan] 1 Speicherglatz
OÖ FCCLCCE c kterzähi 1 speicherplatz
A FCCCCCt c Alpna= tert 1 Speicherplatz
Y “BAAAAA a Indirekie Äuresse 1 Speicherplatz
M Speicheradreß-Zuordnung =

x Externe ädreb-Zuordaun  -

C Frograrmbeginn -
Sıoo Startadresser (Register $)
Z Prosrasmende -

erklärungen:

* hegatives Vorzeichen bedeutet:

A Adresse

GC Festwert

X  Variabler Wert

a doppelt indirekte Ädresse

c negativer Festwert

x Variable ist negativ
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v WAXXXXX VARIABLE

F KRXXXXX FELD
KXXXXXX

E TXXXXXX ELEMENT

"edeutung: Das Symbol \ kennzeichnst einen einzelnen Speicherplatz, der vom Programm mit Yari :blen
belegt wird.

Das Symbol F bezeichn«t einen Bereich (ein Fald) won ..indestens 2, maximal 1909 zusansen-

hangenden Speicherplätzen, die für Variable reserviert sind. Üurch das Syabol E wird sin

einzelner Speicherplatz dieses Feldes (ein Element) definiert,

Hinweis: Die Symbole V, F und £ sina stets sit Instruktionsmerkaalen zu verseien,

Bei Symbol F wird iu Adrelimerkmal dezimal angegeben, wieviele Plätze das Feld umfaßt.
Im Adreßimerkmal des Symbols E wird angegeben, wie groß die Adreßdifferen? zum Feldbeginn

ist, Lie bei F angeyebene Zahl ist gleich der Anzahl der speicherplätze minus |,

Je Fela können veliabi; viele Llemente definiert werden; die symbolischen Anweisungen E

mussen jedoch unmittelbar auf das Feldsymbol F folgen.

Ver Inhalt von Variablen,lätzen kann u.\. als Instruktion aufgefaßt werien; es ist daher

zu vermeiden, del das Programm über diese Plätze läuft,

Beispiele:

ABC V Variable

ABC F 999 Feld nit 1000 Plätzen

DEF F 7: Feld nit 8 Plätzen
GHI E l. d.:s 2, Element des Feldes DEF
JKLE I. das 8. Element des Feldes DEF

r IT MINCAL LE/UN H E | N R C 1 [) IETZ
Lkr...+ nn Ä
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DEZIMALZAHL

BINAERZAHL

OKTALZAHL

ALPHA-WORT

Das Symbol D kennzeichnet einen Speicherplatz, der eine Dezinalzah
’

 

enthält, die dezimal

Hit Syabol u ist ein Speicherplatz ‚efiniert, der eine Binärzalil enthält, deren Größe als

Dezimalzahl programmiert wird; die Imfornung erfolgt veim Umwandeln.

Das Symbol 6 bezeichnet einen Speicherplatz, der eine oktal eingegebene binäre Infornatien

Das Yymbsl A definiort einen Speicherplatz wit alphanunerischen Inhalt.

Der Fastsert wird in Jen Adreinerknal-Spalten programmiert, Bei Jen Symbolen D und 8 wird
nach !rüchen und Gunzzahlen (Links- und Kechtskoama) unterschieden, ber kleinste sruch ist

0.000604; die groüte Canzzahl 39999,

Negatıve Fastverts werden durch Minuszeichen in der Vorzeichenspalte bezeichnet.

Festwert-Synbole sind is allgemeinen mit Instruktions-Herkaal zu versahen,

Festwerte können als Instruktionen aufgefaßt werden; daher ist zu vermeiden, daß das Programa

Dezımalzahi 32767

D "CCCCEE

B "CCCCCcCc

0 FCCCCCC

A "CCCCCE

Bedeutung:

programmiert wird,

enthält,

Hinweis;

über Festwert-Piätze läuft.

Beispiele:

D 32767. 623547

D -1ß. -BDRH200
D ‚75 3520 B%

B 53276/7, 077777

B  -10. -000912
B ‚75 BRHHHR

O 617748 B177uB

A MCyh Lu63H,

# 19

" U

Kinärzahl 32757
ß 18

' u.D

Oktalzahl

klpha-wurt

 

Symbol B bei MINCAL 4E nur, wenn kit Befehlsgruppe 5 ausgerüstet,
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Y "GAAAAA INDIREKTE ADRESSE

Bedeutung: Das Symbol Y kennzeichnet einen Speicherplatz, in dem sich eine indirekte Ädresse befindet,

Nach der Umwandlung steht in den 5 Uktalstellen AAAAA die oktale effektive Adresse. Das

Instruktiuns-Merkmal enthält die Adresse zu einem Befehl mit indirekter Ädressierung; im

‚dreßmerkaal steht die effektive Adresse,

Hinweis: Das Symbol '! ist stets mit Instruktions- und Adreümerkaal zu versehen,

Invirekte „dressen können u.U. als Instru«tion aufgefalt werden; es ist daher zu vermeiden,
dab das Frogramı über Y-Flutze lauft,

Beserkung: Ist das Vorzeichen * negutıv, sc hanielt es sich un eine doppelt indirekte “uresse; der

Gurch sie bezeichnete Speicherplatz enthalt wiederum eine indirekte Adresse,

Beispiele:

ABC Y DEF BAAAAA Indirekte Adresse (DEF = effektive Adresse)

AEC Y  -DEF -DAAAAA Dogcelt iniirekte Ädresse (DEF = 2, iniirekte Adresse)

. ET]. Minear we/un HEINRICH DIETZ
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Bedeutung:

Hinweis:

Bemerkung:

Beispiele:

ABC M -107

AYZ X 514

 

SPEICHFRADRESS-ZUORDNUNG

EXTERNE ADRESS-ZUORDNUNG

Die beiirıtion A ordnet das symbolische Adreönerkmal einer speicherbezogsnen Instruktion
einen festen Flatz in Seite f des kernspeichers zu,

Cie Vefin:tion X ordnet das symbolische hadresmerknal einer kin/husgabe-instruktion einer
oktaıen, externen Ädresse zu.

Die byabole K und X sind stets nit uines Instruktions-terkual zu versehen, das die
Tsstzulegende symbolische Adresse enthält, sowie einem Aurelmerkmal nit Jer oktalen Adresse,

Die Vefinition M ist dann erfordarlıch, wenn ein bestimater Speicherplatz in Seite f

(2.8, eines der festen Register) angesprochen werden scll und dessen Ädresse zunächst
syabolisch angegeben ist.

Die befinition X ist notig, wenn externe „drassen ın Lin/Äusgabe-Instruktionen nicht oktal,

sondern symbolisch angegeben sind. Die oktale Adresse bezieht sich bei Befehlen der Gruppe 7

auf den Adrebkanal des Parallel-FinfAusgangs; bei Befehlen der Gruppe 6 ist beim HINCAL &N

der Adreskanal des niveau-zugehorigen Huffers oder des ruffers # gemeint (je nach Befehl),

beim MINLAL 4 Ger adreikanal des einziyen durt einsebauten Puffers,

Den Definitionen M und X entsprechen keine Speicherzlätze im umgewandelten Programm. Sie

können an beliebigen Stellen des Frogramms stehen,

Kerkmal ABC hat die Speicheradresse PP1E7

Nerkmal XYZ entspricht der »xternen Adresse 518
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n

% u
n

C PROGRAMMRFGSINN

sp STARTADRESSE NIVEAU 9

S7 STARTANKESSE NIVEAU 7

Z. PRÜGRAMMENDE

Bedeutung: Das Syabsl C steht als erste inweisung am Anfang jedes symbolischen Proyramns; es
definiert die Speichergröße,

Daraut folyen die Definitionen SP und ST (HINCAL 4E) bzw. 5B...ST (MINCKL &N) zur

Bestimmung der Startadressen,
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Hinweise In der Adreöwerknal-Spaltle zu C ist die installierte Speicherkapazität anzugeben, 2.5,

Bo für 4096 Worte (4k)
BE 8192 ®  (8K)

a: 32768 * (32K)

Zu den Syabolen Sf...57 sind als Adreöserkmal die Instruktions-Nerkmale anzugeben, bei

denen das Programm ın den betreffenden Niveaus beginnt. Bei der Umwandlung werden
hierdurch die Kegister Ä mit Startadressen belegt, |

Bemerkung: Den Definitionen Ü, S... und Z entsprechen keine Speicherplätze in ungewandelten

Progrann,

Beispiele:

C 12 Speicherkapazitat 12K
SH ABC hiveau f beginnt mit ABl
Sl DEF "1 ' "Der

Z Programmende
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